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Anlage A.

Allgemeine Deutsche Wechselordnung.

_______________________

Erster Abschnitt. Von der Wechselfähigkeit.
Artikel 1.

Wechselfähig ist Jeder, welcher sich durch Verträge verpflichten kann.

Artikel 2.

Der Wechselschuldner haftet für die Erfüllung der übernommenen Wechselverbindlichkeit mit
seiner Person und seinem Vermögen.
Jedoch ist der Wechselarrest nicht zulässig:

1) gegen die Erben eines Wechselschuldners;
2) aus Wechselerklärungen, welche für Korporationen oder andere juristische Personen, für
Aktiengesellschaften  oder  in  Angelegenheiten  solcher  Personen,  welche  zu  eigener
Vermögensverwaltung  unfähig  sind,  von  den  Vertretern  derselben  ausgestellt  werden;
3) gegen Frauen, wenn sie nicht Handel oder ein anderes Gewerbe treiben.
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Inwiefern aus Gründen des öffentlichen Rechts die Vollstreckung des Wechselarrestes gegen
andere als die vorgenannten Personen Beschränkungen erleidet, ist in besonderen Gesetzen
bestimmt.

Artikel 3.

Finden  sich  auf  einem  Wechsel  Unterschriften  von  Personen,  welche  eine
Wechselverbindlichkeit überhaupt nicht, oder nicht mit vollem Erfolge eingehen können, so
hat dies auf die Verbindlichkeit der übrigen Wechselverpflichteten keinen Einfluß.

Zweiter Abschnitt. Von gezogenen Wechseln.

I. Erfordernisse eines gezogenen Wechsels.

Artikel 4.

Die wesentlichen Erfordernisse eines gezogenen Wechsels sind:

1)  die  in  den  Wechsel  selbst  aufzunehmende  Bezeichnung  als  Wechsel,  oder,  wenn  der
Wechsel  in  einer  fremden Sprache ausgestellt  ist,  ein  jener  Bezeichnung entsprechender
Ausdruck in der fremden Sprache;
2) die Angabe der zu zahlenden Geldsumme;
3) der Name der Person oder die Firma, an welche oder an deren Order gezahlt werden soll
(des Remittenten);
4) die Angabe der Zeit, zu welcher gezahlt werden soll; die Zahlungszeit kann nur festgesetzt
werden

auf einen bestimmten Tag,
auf Sicht (Vorzeigung, a vista etc.) oder auf eine bestimmte Zeit nach Sicht,
auf eine bestimmte Zeit nach dem Tage der Ausstellung (nach dato),
auf eine Messe oder einen Markt (Meß- oder Marktwechsel);

5) die Unterschrift des Ausstellers (Trassanten) mit seinem Namen oder seiner Firma;
6) die Angabe des Ortes, Monatstages und Jahres der Ausstellung;
7) der Name der Person oder die Firma, welche die Zahlung leisten soll (des Bezogenen oder
Trassaten);
8) die Angabe des Ortes, wo die Zahlung geschehen soll; der bei dem Namen oder der Firma
des Bezogenen angegebene Ort gilt für den Wechsel, insofern nicht ein eigener Zahlungsort
angegeben ist, als Zahlungsort und zugleich als Wohnort des Bezogenen.

Artikel 5.

Ist die zu zahlende Geldsumme (Art. 4. Nr. 2.) in Buchstaben und in Ziffern ausgedrückt, so
gilt bei Abweichungen die in Buchstaben ausgedrückte Summe.



Ist die Summe mehrmals mit Buchstaben oder mehrmals mit Ziffern geschrieben, so gilt bei
Abweichungen die geringere Summe.

Artikel 6.

Der Aussteller kann sich selbst als Remittenten (Art. 4. Nr. 3.) bezeichnen (Wechsel an eigene
Order).
Desgleichen kann der Aussteller sich selbst als Bezogenen (Art. 4. Nr. 7.) bezeichnen, sofern
die Zahlung an einem anderen Orte als dem der Ausstellung geschehen soll (trassirt-eigene
Wechsel).

Artikel 7.

Aus einer Schrift, welcher eines der wesentlichen Erfordernisse eines Wechsels (Art. 4.) fehlt,
entsteht  keine  wechselmäßige  Verbindlichkeit.  Auch  haben  die  auf  eine  solche  Schrift
gesetzten Erklärungen (Indossament, Akzept, Aval) keine Wechselkraft.

II. Verpflichtungen des Ausstellers.

Artikel 8.

Der Aussteller eines Wechsels haftet für dessen Annahme und Zahlung wechselmäßig.

III. Indossament.

Artikel 9.

Der Remittent kann den Wechsel an einen anderen durch Indossament (Giro) übertragen.
Hat jedoch der Aussteller die Übertragung im Wechsel durch die Worte „nicht an Order“ oder
durch  einen  gleichbedeutenden  Ausdruck  untersagt,  so  hat  das  Indossament  keine
wechselrechtliche  Wirkung.

Artikel 10.

Durch  das  Indossament  gehen  alle  Rechte  aus  dem  Wechsel  auf  den  Indossatar  über,
insbesondere auch die Befugniß, den Wechsel weiter zu indossiren. Auch an den Aussteller,
Bezogenen, Akzeptanten oder einen früheren Indossanten kann der Wechsel gültig indossirt
und von denselben weiter indossirt werden.

Artikel 11.

Das Indossament muß auf den Wechsel, eine Kopie desselben oder ein mit dem Wechsel oder
der Kopie verbundenes Blatt (Alonge) geschrieben werden.

Artikel 12.

Ein Indossament ist gültig, wenn der Indossant auch nur seinen Namen oder seine Firma auf



die  Rückseite  des  Wechsels  oder  der  Kopie,  oder  auf  die  Alonge  schreibt  (Blanko-
Indossament).

Artikel 13.

Jeder Inhaber eines Wechsels ist befugt, die auf demselben befindlichen Blanko-Indossamente
auszufüllen; er kann den Wechsel aber auch ohne diese Ausfüllung weiter indossiren.

Artikel 14.

Der Indossant haftet jedem späteren Inhaber des Wechsels für dessen Annahme und Zahlung
wechselmäßig. Hat er aber dem Indossamente die Bemerkung „ohne Gewährleistung“, ohne
„Obligo“  oder  einen  gleichbedeutenden  Vorbehalt  hinzugefügt,  so  ist  er  von  der
Verbindlichkeit  aus  seinem  Indossamente  befreit.

Artikel 15.

Ist in dem Indossamente die Weiterbegebung durch die Worte „nicht an Order“ oder durch
einen gleichbedeutenden Ausdruck verboten, so haben diejenigen, an welche der Wechsel aus
der Hand des Indossatars gelangt, gegen den Indossanten keinen Regreß.

Artikel 16.

Wenn ein Wechsel indossirt wird, nachdem die für die Protesterhebung Mangels Zahlung
bestimmte  Frist  abgelaufen  ist,  so  erlangt  der  Indossatar  die  Rechte  aus  dem  etwa
vorhandenen Akzepte gegen den Bezogenen und Regreßrechte gegen Diejenigen, welche den
Wechsel nach Ablauf dieser Frist indossirt haben.

Ist aber der Wechsel vor dem Indossamente bereits Mangels Zahlung protestirt worden, so hat
der Indossatar nur die Rechte seines Indossanten gegen den Akzeptanten, den Aussteller und
Diejenigen, welche den Wechsel bis zur Protesterhebung indossirt haben. Auch ist in einem
solchen Falle der Indossant nicht wechselmäßig verpflichtet.

Artikel 17.

Ist dem Indossamente die Bemerkung „zur Einkassirung“, „in Prokura“ oder eine andere, die
Bevollmächtigung ausdrückende Formel beigefügt worden, so überträgt das Indossament das
Eigenthum  an  dem  Wechsel  nicht,  ermächtigt  aber  den  Indossatar  zur  Einziehung  der
Wechselforderung, Protesterhebung und Benachrichtigung des Vormannes seines Indossanten
von der unterbliebenen Zahlung (Art. 45.), sowie zur Einklagung der nicht bezahlten und zur
Erhebung der deponirten Wechselschuld. Ein solcher Indossatar ist auch berechtigt, diese
Befugniß durch ein weiteres Prokura-Indossament einem Anderen zu übertragen. Dagegen ist
derselbe zur weiteren Begebung durch eigentliches Indossament selbst dann nicht befugt,
wenn dem Prokura-Indossamente der Zusatz „oder Order“ hinzugefügt ist.

IV. Präsentation zur Annahme.



Artikel 18.

Der Inhaber eines Wechsels ist berechtigt, den Wechsel dem Bezogenen sofort zur Annahme
zu präsentiren und in Ermangelung der Annahme Protest erheben zu lassen. Nur bei Meß-
oder Marktwechseln findet eine Ausnahme dahin statt, daß solche Wechsel erst in der an dem
Meß- oder Marktorte gesetzlich bestimmten Präsentationszeit zur Annahme präsentirt und in
Ermangelung derselben protestirt werden können. Der bloße Besitz des Wechsels ermächtigt
zur Präsentation des Wechsels und zur Erhebung des Protestes Mangels Annahme.

Artikel 19.

Eine Verpflichtung des Inhabers, den Wechsel zur Annahme zu präsentiren, findet nur bei
Wechseln statt, welche auf eine bestimmte Zeit nach Sicht lauten. Solche Wechsel müssen, bei
Verlust  des  wechselmäßigen  Anspruchs  gegen  die  Indossanten  und  den  Aussteller,  nach
Maßgabe der besonderen im Wechsel enthaltenen Bestimmung und in Ermangelung derselben
binnen zwei Jahren nach der Ausstellung zur Annahme präsentirt werden. Hat ein Indossant
auf  einen  Wechsel  dieser  Art  seinem  Indossamente  eine  besondere  Präsentationsfrist
hinzugefügt, so erlischt seine wechselmäßige Verpflichtung, wenn der Wechsel nicht innerhalb
dieser Frist zur Annahme präsentirt worden ist.

Artikel 20.

Wenn die Annahme eines auf bestimmte Zeit nach Sicht gestellten Wechsels nicht zu erhalten
ist,  oder der Bezogene die Datirung seines Akzeptes verweigert,  so muß der Inhaber bei
Verlust  des  wechselmäßigen  Anspruchs  gegen  die  Indossanten  und  den  Aussteller  die
rechtzeitige Präsentation des Wechsels durch einen innerhalb der Präsentationsfrist (Art. 19.)
erhobenen Protest feststellen lassen.
Der Protesttag gilt in diesem Falle für den Tag der Präsentation.
Ist die Protesterhebung unterblieben, so wird gegen den Akzeptanten, welcher die Datirung
seines  Akzeptes  unterlassen  hat,  die  Verfallzeit  des  Wechsels  vom  letzten  Tage  der
Präsentationsfrist an gerechnet.

V. Annahme (Akzeptation).

Artikel 21.

Die Annahme des Wechsels muß auf dem Wechsel schriftlich geschehen.
Jede auf dem Wechsel geschriebene und von dem Bezogenen unterschriebene Erklärung gilt
für eine unbeschränkte Annahme, sofern nicht in derselben ausdrücklich ausgesprochen ist,
daß  der  Bezogene  entweder  überhaupt  nicht  oder  nur  unter  gewissen  Einschränkungen
annehmen wolle.
Gleichergestalt gilt es für eine unbeschränkte Annahme, wenn der Bezogene ohne weiteren
Beisatz seinen Namen oder seine Firma auf die Vorderseite des Wechsels schreibt.
Die einmal erfolgte Annahme kann nicht wieder zurückgenommen werden.

Artikel 22.

Der Bezogene kann die Annahme auf einen Theil  der im Wechsel verschriebenen Summe
beschränken.



Werden dem Akzepte andere Einschränkungen beigefügt, so wird der Wechsel einem solchen
gleichgeachtet, dessen Annahme gänzlich verweigert worden ist, der Akzeptant haftet aber
nach dem Inhalte seines Akzeptes wechselmäßig.

Artikel 23.

Der Bezogene wird durch die Annahme wechselmäßig verpflichtet, die von ihm akzeptirte
Summe zur Verfallzeit zu zahlen.
Auch dem Aussteller haftet der Bezogene aus dem Akzepte wechselmäßig.
Dagegen steht dem Bezogenen kein Wechselrecht gegen den Aussteller zu.

Artikel 24.

Ist in dem Wechsel ein vom Wohnorte des Bezogenen verschiedener Zahlungsort (Art. 4. Nr.
8.) angegeben (Domizilwechsel), so ist, insofern der Wechsel nicht schon ergiebt, durch wen
die Zahlung am Zahlungsorte erfolgen soll, dies vom Bezogenen bei der Annahme auf dem
Wechsel zu bemerken. Ist dies nicht geschehen, so wird angenommen, daß der Bezogene
selbst die Zahlung am Zahlungsorte leisten wolle.
Der  Aussteller  eines  Domizilwechsels  kann  in  demselben  die  Präsentation  zur  Annahme
vorschreiben. Die Nichtbeobachtung dieser Vorschrift hat den Verlust des Regresses gegen
den Aussteller und die Indossanten zur Folge.

VI. Regreß auf Sicherstellung.

1. Wegen nicht erhaltener Annahme.

Artikel 25.

Wenn die Annahme eines Wechsels überhaupt nicht, oder unter Einschränkungen, oder nur
auf  eine  geringere  Summe  erfolgt  ist,  so  sind  die  Indossanten  und  der  Aussteller
wechselmäßig  verpflichtet,  gegen  Aushändigung  des,  Mangels  Annahme  aufgenommenen
Protestes  genügende  Sicherheit  dahin  zu  leisten,  daß  die  Bezahlung  der  im  Wechsel
verschriebenen Summe oder des nicht angenommenen Betrages, sowie die Erstattung der
durch die Nichtannahme veranlaßten Kosten am Verfalltage erfolgen werde.
Jedoch sind diese Personen auch befugt, auf ihre Kosten die schuldige Summe bei Gericht oder
bei  einer  anderen,  zur  Annahme  von  Depositen  ermächtigten  Behörde  oder  Anstalt
niederzulegen.

Artikel 26.

Der  Remittent,  sowie  jeder  Indossatar  wird  durch  den  Besitz  des  Mangels  Annahme
aufgenommenen  Protestes  ermächtigt,  von  dem Aussteller  und  den  übrigen  Vormännern
Sicherheit zu fordern und im Wege des Wechselprozesses darauf zu klagen.
Der  Regreßnehmer  ist  hierbei  an  die  Folgeordnung  der  Indossamente  und  die  einmal
getroffene Wahl nicht gebunden.
Der  Beibringung  des  Wechsels  und  des  Nachweises,  daß  der  Regreßnehmer  seinen
Nachmännern selbst Sicherheit bestellt habe, bedarf es nicht.



Artikel 27.

Die bestellte Sicherheit haftet nicht blos dem Regreßnehmer, sondern auch allen übrigen
Nachmännern des Bestellers, insofern sie gegen ihn den Regreß auf Sicherstellung nehmen.
Dieselben sind weitere Sicherheit zu verlangen nur in dem Falle berechtigt, wenn sie gegen
die Art oder Größe der bestellten Sicherheit Einwendungen zu begründen vermögen.

Artikel 28.

Die bestellte Sicherheit muß zurückgegeben werden:

1) sobald die vollständige Annahme des Wechsels nachträglich erfolgt ist;
2)  wenn  gegen  den  Regreßpflichtigen,  welcher  sie  bestellt  hat,  binnen  Jahresfrist,  vom
Verfalltage des Wechsels an gerechnet, auf Zahlung aus dem Wechsel nicht geklagt worden
ist;
3) wenn die Zahlung des Wechsels erfolgt oder die Wechselkraft desselben erloschen ist.

2. Wegen Unsicherheit des Akzeptanten.

Artikel 29.

Ist ein Wechsel ganz oder theilweise angenommen worden, so kann in Betreff der akzeptirten
Summe Sicherheit nur gefordert werden:

1) wenn über das Vermögen des Akzeptanten der Konkurs (Debitverfahren, Falliment) eröffnet
worden ist oder der Akzeptant auch nur seine Zahlungen eingestellt hat;
2) wenn nach Ausstellung des Wechsels eine Exekution in das Vermögen des Akzeptanten
fruchtlos ausgefallen oder wider denselben wegen Erfüllung einer Zahlungsverbindlichkeit die
Vollstreckung des Personalarrestes verfügt worden ist.

Wenn in diesen Fällen die Sicherheit von dem Akzeptanten nicht geleistet und dieserhalb
Protest  gegen denselben erhoben wird,  auch von den auf  dem Wechsel  etwa benannten
Nothadressen die Annahme nach Ausweis des Protestes nicht zu erhalten ist, so kann der
Inhaber des Wechsels  und jeder Indossatar gegen Auslieferung des Protestes von seinen
Vormännern Sicherstellung fordern. (Art. 25 – 28.) Der bloße Besitz des Wechsels vertritt die
Stelle  einer  Vollmacht,  in  den  Nr.  1.  und  2.  genannten  Fällen  von  dem  Akzeptanten
Sicherheitsbestellung zu fordern und, wenn solche nicht zu erhalten ist, Protest erheben zu
lassen.

VII. Erfüllung der Wechselverbindlichkeit.

1. Zahlungstag.



Artikel 30.

Ist in dem Wechsel ein bestimmter Tag als Zahlungstag bezeichnet, so tritt die Verfallzeit an
diesem Tage ein. Ist die Zahlungszeit auf die Mitte eines Monats gesetzt worden, so ist der
Wechsel am 15. dieses Monats fällig.

Artikel 31.

Ein auf Sicht gestellter Wechsel ist bei der Vorzeigung fällig. Ein solcher Wechsel muß bei
Verlust  des  wechselmäßigen  Anspruchs  gegen  die  Indossanten  und  den  Aussteller  nach
Maaßgabe  der  besonderen  im  Wechsel  enthaltenen  Bestimmung,  und  in  Ermangelung
derselben binnen zwei Jahren nach der Ausstellung zur Zahlung präsentirt werden. Hat ein
Indossant  auf  einem  Wechsel  dieser  Art  seinem  Indossamente  eine  besondere
Präsentationsfrist  hinzugefügt,  so  erlischt  seine  wechselmäßige  Verpflichtung,  wenn  der
Wechsel nicht innerhalb dieser Frist präsentirt worden ist.

Artikel 32.

Bei Wechseln, welche mit dem Ablaufe einer bestimmten Frist nach Sicht oder nach Dato
zahlbar sind, tritt die Verfallzeit ein:

1) wenn die Frist nach Tagen bestimmt ist, an dem letzten Tage der Frist; bei Berechnung der
Frist wird der Tag, an welchem der nach Dato zahlbare Wechsel ausgestellt oder der nach
Sicht zahlbare zur Annahme präsentirt ist, nicht mitgerechnet;
2)  wenn  die  Frist  nach  Wochen,  Monaten,  oder  einem,  mehrere  Monate  umfassenden
Zeitraume  (Jahr,  halbes  Jahr,  Vierteljahr)  bestimmt  ist,  an  demjenigen  Tage  der
Zahlungswoche oder des Zahlungemonats, der durch seine Benennung oder Zahl dem Tage
der Ausstellung oder Präsentation entspricht; fehlt dieser Tag in dem Zahlungsmonate, so tritt
die Verfallzeit am letzten Tage des Zahlungsmonats ein.

Der Ausdruck „halber Monat“ wird einem Zeitraume von 15 Tagen gleichgeachtet. Ist der
Wechsel auf einen oder mehrere ganze Monate und einen halben Monat gestellt, so sind die 15
Tage zuletzt zu zählen.

Artikel 33.

Respekttage finden nicht statt.

Artikel 34.

Ist in einem Lande, in welchem nach altem Style gerechnet wird, ein im Inlande zahlbarer
Wechsel nach Dato ausgestellt, und dabei nicht bemerkt, daß der Wechsel nach neuem Style
datirt sei, oder ist derselbe nach beiden Stylen datirt, so wird der Verfalltag nach demjenigen
Kalendertage des neuen Styls berechnet, welcher dem nach altem Style sich ergebenden Tage
der Ausstellung entspricht.



Artikel 35.

Meß-  oder  Marktwechsel  werden  zu  der  durch  die  Gesetze  des  Meß-  oder  Marktortes
bestimmten Zahlungszeit, und in Ermangelung einer solchen Festsetzung an dem Tage vor
dem gesetzlichen Schlusse der Messe oder des Marktes fällig. Dauert die Messe oder der
Markt nur einen Tag, so tritt die Verfallzeit des Wechsels an diesem Tage ein.

2. Zahlung.

Artikel 36.

Der Inhaber eines indossirten Wechsels wird durch eine zusammenhängende,  bis  auf  ihn
hinuntergehende Reihe von Indossamenten als Eigenthümer des Wechsels legitimirt. Das erste
Indossament muß demnach mit dem Namen des Remittenten, jedes folgende Indossament mit
dem  Namen  desjenigen  unterzeichnet  sein,  welchen  das  unmittelbar  vorhergehende
Indossament  als  Indossatar  benennt.  Wenn  auf  ein  Blanko-Indossament  ein  weiteres
Indossament folgt, so wird angenommen, daß der Aussteller des letzteren den Wechsel durch
das Blanko-Indossament erworben hat. Ausgestrichene Indossamente werden bei Prüfung der
Legitimation als nicht geschrieben angesehen. Die Echtheit der Indossamente zu prüfen, ist
der Zahlende nicht verpflichtet.

Artikel 37.

Lautet ein Wechsel auf eine Münzsorte, welche am Zahlungsorte keinen Umlauf hat, oder auf
eine Rechnungswährung, so kann die Wechselsumme nach ihrem Werthe zur Verfallzeit in der
Landesmünze gezahlt werden, sofern nicht der Aussteller durch den Gebrauch des Wortes
„effektiv“ oder eines ähnlichen Zusatzes die Zahlung in der im Wechsel benannten Münzsorte
ausdrücklich bestimmt hat.

Artikel 38.

Der  Inhaber  des  Wechsels  darf  eine  ihm  angebotene  Theilzahlung  selbst  dann  nicht
zurückweisen, wenn die Annahme auf den ganzen Betrag der verschriebenen Summe erfolgt
ist.

Artikel 39.

Der  Wechselschuldner  ist  nur  gegen  Aushändigung  des  quittirten  Wechsels  zu  zahlen
verpflichtet.  Hat  der  Wechselschuldner eine Theilzahlung geleistet,  so  kann derselbe nur
verlangen,  daß die  Zahlung auf  den Wechsel  abgeschrieben und ihm Quittung auf  einer
Abschrift des Wechsels ertheilt werde.

Artikel 40.

Wird die Zahlung des Wechsels zur Verfallzeit nicht gefordert,  so ist der Akzeptant nach
Ablauf  der  für  die  Protesterhebung  Mangels  Zahlung  bestimmten  Frist  befugt,  die
Wechselsumme auf Gefahr und Kosten des Inhabers bei Gericht oder bei einer anderen zur
Annahme von Depositen ermächtigten Behörde oder Anstalt niederzulegen. Der Vorladung des



Inhabers bedarf es nicht.

VIII. Regreß Mangels Zahlung.

Artikel 41.

Zur Ausübung des bei nicht erlangter Zahlung statthaften Regresses gegen den Aussteller und
die Indossanten ist erforderlich:

1) daß der Wechsel zur Zahlung präsentirt worden ist, und
2) daß sowohl diese Präsentation, als die Nichterlangung der Zahlung durch einen rechtzeitig
darüber aufgenommenen Protest dargethan wird.

Die Erhebung des Protestes ist am Zahlungstage zulässig, sie muß aber spätestens am zweiten
Werktage nach dem Zahlungstage geschehen.

Artikel 42.

Die Aufforderung, keinen Protest erheben zu lassen („ohne Protest“, „ohne Kosten“ etc.) gilt
als Erlaß des Protestes, nicht aber als Erlaß der Pflicht zur rechtzeitigen Präsentation. Der
Wechselverpflichtete,  von  welchem  jene  Aufforderung  ausgeht,  muß  die  Beweislast
übernehmen, wenn er die rechtzeitig geschehene Präsentation in Abrede stellt. Gegen die
Pflicht zum Ersatze der Protestkosten schützt jene Aufforderung nicht.

Artikel 43.

Domizilirte Wechsel sind dem Domiziliaten, oder wenn ein solcher nicht benannt ist, dem
Bezogenen selbst  an demjenigen Orte,  wohin der  Wechsel  domizilirt  ist,  zur  Zahlung zu
präsentiren, und wenn die Zahlung unterbleibt,  dort zu protestiren. Wird die rechtzeitige
Protesterhebung  beim  Domiziliaten  verabsäumt,  so  geht  dadurch  der  wechselmäßige
Anspruch nicht  nur  gegen den Aussteller  und die  Indossanten,  sondern auch gegen den
Akzeptanten verloren.

Artikel 44.

Zur Erhaltung des Wechselrechts gegen den Akzeptanten bedarf es, mit Ausnahme des im Art.
43. erwähnten Falles, weder der Präsentation am Zahlungstage, noch der Erhebung eines
Protestes.

Artikel 45.

Der  Inhaber  eines  Mangels  Zahlung  protestirten  Wechsels  ist  verpflichtet,  seinen
unmittelbaren Vormann innerhalb zweier Tage nach dem Tage der Protesterhebung von der
Nichtzahlung des Wechsels schriftlich zu benachrichtigen, zu welchem Ende es genügt, wenn
das  Benachrichtigungsschreiben  innerhalb  dieser  Frist  zur  Post  gegeben  ist.  Jeder
benachrichtigte Vormann muß binnen derselben,  vom Tage des empfangenen Berichts zu
berechnenden Frist seinen nächsten Vormann in gleicher Weise benachrichtigen. Der Inhaber



oder  Indossatar,  welcher  die  Benachrichtigung  unterläßt  oder  dieselbe  nicht  an  den
unmittelbaren  Vormann  ergehen  läßt,  wird  hierdurch  den  sämmtlichen  oder  den
übersprungenen  Vormännern  zum  Ersatze  des  aus  der  unterlassenen  Benachrichtigung
entstandenen  Schadens  verpflichtet.  Auch  verliert  derselbe  gegen  diese  Personen  den
Anspruch auf Zinsen und Kosten, so daß er nur die Wechselsumme zu fordern berechtigt ist.

Artikel 46.

Kommt  es  auf  den  Nachweis  der  dem  Vormanne  rechtzeitig  gegebenen  schriftlichen
Benachrichtigung an, so genügt zu diesem Zwecke der durch ein Postattest geführte Beweis,
daß ein Brief von dem Betheiligten an den Adressaten an dem angegebenen Tage abgesandt
ist, sofern nicht dargethan wird, daß der angekommene Brief einen andern Inhalt gehabt hat.
Auch der Tag des Empfanges der erhaltenen schriftlichen Benachrichtigung kann durch ein
Postattest nachgewiesen werden.

Artikel 47.

Hat ein Indossant den Wechsel ohne Hinzufügung einer Ortsbezeichnung weiter begeben, so
ist der Vormann desselben von der unterbliebenen Zahlung zu benachrichtigen.

Artikel 48.

Jeder Wechselschuldner hat das Recht, gegen Erstattung der Wechselsumme nebst Zinsen und
Kosten die  Auslieferung des quittirten Wechsels  und des wegen Nichtzahlung erhobenen
Protestes von dem Inhaber zu fordern.

Artikel 49.

Der Inhaber eines Mangels Zahlung protestirten Wechsels kann die Wechselklage gegen alle
Wechselverpflichtete  oder  auch  nur  gegen  Einige  oder  Einen  derselben  anstellen,  ohne
dadurch  seinen  Anspruch  gegen  die  nicht  in  Anspruch  genommenen  Verpflichteten  zu
verlieren. Derselbe ist an die Reihenfolge der Indossamente nicht gebunden.

Artikel 50.

Die Regreßansprüche des Inhabers, welcher den Wechsel Mangels Zahlung hat protestiren
lassen, beschränken sich auf

1) die nicht bezahlte Wechselsumme nebst sechs Prozent jährlicher Zinsen vom Verfalltage ab,
2) die Protestkosten und anderen Auslagen,
3) eine Provision von ein Drittel Prozent.

Die vorstehenden Beträge müssen, wenn der Regreßpflichtige an einem anderen Orte als dem
Zahlungsorte wohnt, zu demjenigen Kurse gezahlt werden, welchen ein vom Zahlungsorte auf
den  Wohnort  des  Regreßpflichtigen  gezogener  Wechsel  auf  Sicht  hat.  Besteht  am
Zahlungsorte  kein  Kurs  auf  jenen  Wohnort,  so  wird  der  Kurs  nach  demjenigen  Platze
genommen, welcher dem Wohnorte des Regreßpflichtigen am nächsten liegt. Der Kurs ist auf



Verlangen  des  Regreßpflichtigen  durch  einen  unter  öffentlicher  Autorität  ausgestellten
Kurszettel oder durch das Attest eines vereideten Mäklers oder, in Ermangelung derselben,
durch ein Attest zweier Kaufleute zu bescheinigen.

Artikel 51.

Der Indossant, welcher den Wechsel eingelöst oder als Rimesse erhalten hat, ist von einem
früheren Indossanten oder von dem Aussteller zu fordern berechtigt:

1) die von ihm gezahlte oder durch Rimesse berichtigte Summe nebst sechs Prozent jährlicher
Zinsen vom Tage der Zahlung,
2) die ihm erstandenen Kosten,
3) eine Provision von ein Drittel Prozent.

Die vorstehenden Beträge müssen, wenn der Regreßpflichtige an einem anderen Orte als der
Regreßnehmer wohnt, zu demjenigen Kurse gezahlt werden, welchen ein vom Wohnorte des
Regreßnehmers auf den Wohnort des Regreßpflichtigen gezogener Wechsel auf Sicht hat.
Besteht im Wohnorte des Regreßnehmers kein Kurs auf den Wohnort des Regreßpflichtigen,
so  wird  der  Kurs  nach  demjenigen  Platze  genommen,  welcher  dem  Wohnorte  des
Regreßpflichtigen  am  nächsten  liegt.  Wegen  der  Bescheinigung  des  Kurses  kommt  die
Bestimmung des Artikel 50. zur Anwendung.

Artikel 52.

Durch die Bestimmungen der Artikel 50. und 51. Nummer 1. und 3. wird bei einem Regresse
auf  einen  ausländischen  Ort  die  Berechnung  höherer,  dort  zulässiger  Sätze  nicht
ausgeschlossen.

Artikel 53.

Der  Regreßnehmer  kann über  den  Betrag  seiner  Forderung einen  Rückwechsel  auf  den
Regreßpflichtigen ziehen. Der Forderung treten in diesem Falle noch die Mäklergebühren für
Negozirung des Rückwechsels, sowie die etwaigen Stempelgebühren, hinzu. Der Rückwechsel
muß auf Sicht zahlbar und unmittelbar (a drittura) gestellt werden.

Artikel 54.

Der  Regreßpflichtige  ist  nur  gegen  Auslieferung  des  Wechsels,  des  Protestes  und  einer
quittirten Retourrechnung Zahlung zu leisten verbunden.

Artikel 55.

Jeder Indossant, der einen seiner Nachmänner befriedigt hat, kann sein eigenes und seiner
Nachmänner Indossament ausstreichen.



IX. Intervention.

1. Ehrenannahme.

Artikel 56.

Befindet sich auf einem Mangels Annahme protestirten Wechsel eine auf den Zahlungsort
lautende Nothadresse, so muß, ehe Sicherstellung verlangt werden kann, die Annahme von
der Nothadresse gefordert werden. Unter mehreren Nothadressen gebührt derjenigen der
Vorzug, durch deren Zahlung die meisten Verpflichteten befreit werden.

Artikel 57.

Die Ehrenannahme von Seiten einer nicht auf dem Wechsel als Nothadresse benannten Person
braucht der Inhaber nicht zuzulassen.

Artikel 58.

Der Ehrenakzeptant muß sich den Protest Mangels Annahme gegen Erstattung der Kosten
aushändigen und in einem Anhange zu demselben die Ehrenannahme bemerken lassen. Er
muß den Honoraten unter Uebersendung des Protestes von der geschehenen Intervention
benachrichtigen und diese Benachrichtigung mit dem Proteste innerhalb zweier Tage nach
dem Tage der Protesterhebung zur Post geben. Unterläßt er dies, so haftet er für den durch
die Unterlassung entstehenden Schaden.

Artikel 59.

Wenn der Ehrenakzeptant unterlassen hat, in seinem Akzepte zu bemerken, zu wessen Ehren
die Annahme geschieht, so wird der Aussteller als Honorat angesehen.

Artikel 60.

Der Ehrenakzeptant wird den sämmtlichen Nachmännern des Honoraten durch die Annahme
wechselmäßig verpflichtet.  Diese  Verpflichtung erlischt,  wenn dem Ehrenakzeptanten der
Wechsel nicht spätestens am zweiten Werktage nach dem Zahlungstage zur Zahlung vorgelegt
wird.

Artikel 61.

Wenn  der  Wechsel  von  einer  Nothadresse  oder  einem  andern  Intervenienten  zu  Ehren
angenommen wird, so haben der Inhaber und die Nachmänner des Honoraten keinen Regreß
auf Sicherstellung. Derselbe kann aber von dem Honoraten und dessen Vormännern geltend
gemacht werden.

2. Ehrenzahlung.



Artikel 62.

Befinden  sich  auf  dem  von  dem  Bezogenen  nicht  eingelösten  Wechsel  oder  der  Kopie
Nothadressen oder ein Ehrenakzept, welche auf den Zahlungsort lauten, so muß der Inhaber
den Wechsel  spätestens  am zweiten  Werktage  nach  dem Zahlungstage  den  sämmtlichen
Nothadressen und dem Ehrenakzeptanten zur Zahlung vorlegen, und den Erfolg im Proteste
Mangels Zahlung oder in einem Anhange zu demselben bemerken lassen. Unterläßt er dies, so
verliert er den Regreß gegen den Adressanten oder Honoraten und deren Nachmänner. Weist
der Inhaber die von einem andern Intervenienten angebotene Ehrenzahlung zurück, so verliert
er den Regreß gegen die Nachmänner des Honoraten.

Artikel 63.

Dem Ehrenzahler muß der Wechsel und der Protest Mangels Zahlung gegen Erstattung der
Kosten ausgehändigt werden. Er tritt durch die Ehrenzahlung in die Rechte des Inhabers (Art.
50. und 52.) gegen den Honoraten, dessen Vormänner und den Akzeptanten.

Artikel 64.

Unter Mehreren, welche sich zur Ehrenzahlung erbieten, gebührt Demjenigen der Vorzug,
durch dessen Zahlung die meisten Wechselverpflichteten befreit werden. Ein Intervenient,
welcher zahlt, obgleich aus dem Wechsel oder Proteste ersichtlich ist, daß ein Anderer, dem er
hiernach nachstehen müßte, den Wechsel einzulösen bereit war, hat keinen Regreß gegen
diejenigen Indossanten, welche durch Leistung der von dem Andern angebotenen Zahlung
befreit worden wären.

Artikel 65.

Der Ehrenakzeptant, welcher nicht zur Zahlungsleistung gelangt, weil der Bezogene oder ein
anderer Intervenient bezahlt hat, ist berechtigt, von dem Zahlenden eine Provision von 1/3
Prozent zu verlangen.

X. Vervielfältigung eines Wechsels.

1. Wechselduplikate.

Artikel 66.

Der Aussteller eines gezogenen Wechsels ist verpflichtet,  dem Remittenten auf Verlangen
mehrere  gleichlautende  Exemplare  des  Wechsels  zu  überliefern.  Dieselben  müssen  im
Kontexte als Prima, Sekunda, Tertia u. s. w. bezeichnet sein, widrigenfalls jedes Exemplar als
ein für sich bestehender Wechsel (Sola-Wechsel) erachtet wird. Auch ein Indossatar kann ein
Duplikat des Wechsels verlangen. Er muß sich dieserhalb an seinen unmittelbaren Vormann
wenden, welcher wieder an seinen Vormann zurückgehen muß, bis die Anforderung an den
Aussteller gelangt. Jeder Indossatar kann von seinem Vormanne verlangen, daß die früheren
Indossamente auf dem Duplikate wiederholt werden.



Artikel 67.

Ist von mehreren ausgefertigten Exemplaren das eine bezahlt, so verlieren dadurch die andern
ihre Kraft. Jedoch bleiben aus den übrigen Exemplaren verhaftet:

1) der Indossant, welcher mehrere Exemplare desselben Wechsels an verschiedene Personen
indossirt  hat,  und alle  späteren Indossanten,  deren Unterschriften  sich  auf  den,  bei  der
Zahlung nicht zurückgegebenen Exemplaren befinden, aus ihren Indossamenten;
2) der Akzeptant,  welcher mehrere Exemplare desselben Wechsels akzeptirt hat,  aus den
Akzepten auf den bei der Zahlung nicht zurückgegebenen Exemplaren.

Artikel 68.

Wer eines von mehreren Exemplaren eines Wechsels zur Annahme versandt hat, muß auf den
übrigen Exemplaren bemerken,  bei  wem das  von  ihm zur  Annahme versandte  Exemplar
anzutreffen ist. Das Unterlassen dieser Bemerkung entzieht jedoch dem Wechsel nicht die
Wechselkraft. Der Verwahrer des zum Akzepte versandten Exemplars ist verpflichtet, dasselbe
demjenigen  auszuliefern,  der  sich  als  Indossatar  (Art.  36.)  oder  auf  andere  Weise  zur
Empfangnahme legitimirt.

Artikel 69.

Der Inhaber eines Duplikats, auf welchem angegeben ist, bei wem das zum Akzepte versandte
Exemplar sich befindet, kann Mangels Annahme desselben den Regreß auf Sicherstellung und
Mangels Zahlung den Regreß auf Zahlung nicht eher nehmen, als bis er durch Protest hat
feststellen lassen:

1) daß das zum Akzepte versandte Exemplar ihm vom Verwahrer nicht verabfolgt worden ist,
und
2) daß auch auf das Duplikat die Annahme oder die Zahlung nicht zu erlangen gewesen.

2. Wechselkopien.

Artikel 70.

Wechselkopien müssen eine Abschrift des Wechsels und der darauf befindlichen Indossamente
und Vermerke enthalten und mit der Erklärung: „bis hierher Abschrift (Kopie)“ oder mit einer
ähnlichen  Bezeichnung  versehen  sein.  In  der  Kopie  ist  zu  bemerken,  bei  wem das  zur
Annahme versandte Original des Wechsels anzutreffen ist. Das Unterlassen dieses Vermerkes
entzieht jedoch der indossirten Kopie nicht ihre wechselmäßige Kraft.

Artikel 71.



Jedes auf einer Kopie befindliche Original-Indossament verpflichtet den Indossanten eben so,
als wenn es auf einem Originalwechsel stünde.

Artikel 72.

Der Verwahrer des Originalwechsels ist verpflichtet, denselben dem Besitzer einer mit einem
oder mehreren Original-Indossamenten versehenen Kopie auszuliefern, sofern sich derselbe
als Indossatar oder auf andere Weise zur Empfangnahme legitimirt. Wird der Originalwechsel
vom Verwahrer nicht ausgeliefert, so ist der Inhaber der Wechselkopie nur nach Aufnahme des
im Art. 69. Nr. 1. erwähnten Protestes Regreß auf Sicherstellung und nach Eintritt des in der
Kopie angegebenen Verfalltages Regreß auf Zahlung gegen diejenigen Indossanten zu nehmen
berechtigt, deren Original-Indossamente auf der Kopie befindlich sind.

XI. Abhanden gekommene Wechsel.

Artikel 73.

Der Eigenthümer eines abhanden gekommenen Wechsels kann die Amortisation des Wechsels
bei dem Gerichte des Zahlungsortes beantragen. Nach Einleitung des Amortisationsverfahrens
kann derselbe vom Akzeptanten Zahlung fordern, wenn er bis zur Amortisation des Wechsels
Sicherheit bestellt. Ohne eine solche Sicherheitsstellung ist er nur die Deposition der aus dem
Akzepte schuldigen Summe bei Gericht oder bei einer andern zur Annahme von Depositen
ermächtigten Behörde oder Anstalt zu fordern berechtigt.

Artikel 74.

Der nach den Bestimmungen des Art. 36. legitimirte Besitzer eines Wechsels kann nur dann
zur  Herausgabe  desselben  angehalten  werden,  wenn  er  den  Wechsel  in  bösem Glauben
erworben hat oder ihm bei der Erwerbung des Wechsels eine grobe Fahrlässigkeit zur Last
fällt.

XII. Falsche Wechsel.

Artikel 75.

Auch wenn die Unterschrift des Ausstellers eines Wechsels falsch oder verfälscht ist, behalten
dennoch das ächte Akzept und die ächten Indossamente die wechselmäßige Wirkung.

Artikel 76.

Aus  einem mit  einem falschen oder  verfälschten  Akzepte  oder  Indossamente  versehenen
Wechsel bleiben sämmtliche Indossanten und der Aussteller, deren Unterschriften ächt sind,
wechselmäßig verpflichtet.

XIII. Wechselverjährung.



Artikel 77.

Der wechselmäßige Anspruch gegen den Akzeptanten verjährt in drei Jahren vom Verfalltage
des Wechsels an gerechnet.

Artikel 78.

Die Regreßansprüche des Inhabers (Art. 50.) gegen den Aussteller und die übrigen Vormänner
verjähren:

1) in 3 Monaten, wenn der Wechsel in Europa, mit Ausnahme von Island und den Faröern,
zahlbar war;
2) in 6 Monaten, wenn der Wechsel in den Küstenländern von Asien und Afrika längs des
Mittelländischen und Schwarzen Meeres, oder in den dazu gehörigen Inseln dieser Meere
zahlbar war;
3) in 18 Monaten, wenn der Wechsel in einem anderen außereuropäischen Lande oder in
Island oder den Faröern zahlbar war.

Die Verjährung beginnt gegen den Inhaber mit dem Tage des erhobenen Protestes.

Artikel 79.

Die  Regreßansprüche  des  Indossanten  (Art.  51.)  gegen  den  Aussteller  und  die  übrigen
Vormänner verjähren:

1) in 3 Monaten, wenn der Regreßnehmer in Europa, mit Ausnahme von Island und den
Faröern, wohnt;
2) in 6 Monaten, wenn der Regreßnehmer in den Küstenländern von Asien und Afrika längs
des Mittelländischen und Schwarzen Meeres, oder in den dazu gehörigen Inseln dieser Meere
wohnt;
3) in 18 Monaten, wenn der Regreßnehmer in einem anderen außereuropäischen Lande oder
in Island oder den Faröern wohnt.

Gegen den Indossanten läuft die Frist, wenn er, ehe eine Wechselklage gegen ihn angestellt
worden, gezahlt hat, vom Tage der Zahlung, in allen übrigen Fällen aber vom Tage der ihm
geschehenen Behändigung der Klage oder Ladung.

Artikel 80.

Die Verjährung (Art. 77 – 79.) wird nur durch Behändigung der Klage unterbrochen, und nur
in Beziehung auf denjenigen, gegen welchen die Klage gerichtet ist. Jedoch vertritt in dieser
Hinsicht die von dem Verklagten geschehene Streitverkündigung die Stelle der Klage.



XIV. Klagerecht des Wechselgläubigers.

Artikel 81.

Die  wechselmäßige  Verpflichtung  trifft  den  Aussteller,  Akzeptanten  und  Indossanten  des
Wechsels, sowie einen Jeden, welcher den Wechsel, die Wechselkopie, das Akzept oder das
Indossament mitunterzeichnet hat, selbst dann, wenn er sich dabei nur als Bürge (per aval)
benannt  hat.  Die  Verpflichtung  dieser  Personen  erstreckt  sich  auf  Alles,  was  der
Wechselinhaber  wegen  Nichterfüllung  der  Wechselverbindlichkeit  zu  fordern  hat.  Der
Wechselinhaber kann sich wegen seiner ganzen Forderung an den Einzelnen halten; es steht
in seiner Wahl, welchen Wechselverpflichteten er zuerst in Anspruch nehmen will.

Artikel 82.

Der  Wechselschuldner  kann  sich  nur  solcher  Einreden  bedienen,  welche  aus  dem
Wechselrechte  selbst  hervorgehen  oder  ihm unmittelbar  gegen  den  jedesmaligen  Kläger
zustehen.

Artikel 83.

Ist die wechselmäßige Verbindlichkeit des Ausstellers oder des Akzeptanten durch Verjährung
oder  dadurch,  daß  die  zur  Erhaltung  des  Wechselrechts  gesetzlich  vorgeschriebenen
Handlungen verabsäumt sind, erloschen, so bleiben dieselben dem Inhaber des Wechsels nur
soweit,  als  sie  sich  mit  dessen  Schaden  bereichern  würden,  verpflichtet.  Gegen  die
Indossanten, deren wechselmäßige Verbindlichkeit erloschen ist, findet ein solcher Anspruch
nicht statt.

XV. Ausländische Gesetzgebung.

Artikel 84.

Die Fähigkeit eines Ausländers, wechselmäßige Verpflichtungen zu übernehmen, wird nach
den Gesetzen des Staates beurtheilt, welchem derselbe angehört. Jedoch wird ein nach den
Gesetzen  seines  Vaterlandes  nicht  wechselfähiger  Ausländer  durch  Uebernahme  von
Wechselverbindlichkeiten im Inlande verpflichtet, insofern er nach den Gesetzen des Inlandes
wechselfähig ist.

Artikel 85.

Die  wesentlichen  Erfordernisse  eines  im  Auslande  ausgestellten  Wechsels,  sowie  jeder
anderen im Auslande ausgestellten Wechselerklärung, werden nach den Gesetzen des Ortes
beurtheilt,  an  welchem  die  Erklärung  erfolgt  ist.  Entsprechen  jedoch  die  im  Auslande
geschehenen Wechselerklärungen den Anforderungen des  inländischen Gesetzes,  so  kann
daraus,  daß  sie  nach  ausländischen  Gesetzen  mangelhaft  sind,  kein  Einwand  gegen  die
Rechtsverbindlichkeit  der  später  im  Inlande  auf  den  Wechsel  gesetzten  Erklärungen
entnommen werden. Ebenso haben Wechselerklärungen, wodurch sich ein Inländer einem
anderen  Inländer  im  Auslande  verpflichtet,  Wechselkraft,  wenn  sie  auch  nur  den
Anforderungen  der  inländischen  Gesetzgebung  entsprechen.



Artikel 86.

Ueber die Form der mit einem Wechsel an einem ausländischen Platze zur Ausübung oder
Erhaltung des Wechselrechts  vorzunehmenden Handlungen entscheidet  das dort  geltende
Recht.

XVI. Protest.

Artikel 87.

Jeder Protest muß durch einen Notar oder einen Gerichtsbeamten aufgenommen werden. Der
Zuziehung von Zeugen oder eines Protokollführers bedarf es dabei nicht.

Artikel 88.

Der Protest muß enthalten:

1)  eine  wörtliche  Abschrift  des  Wechsels  oder  der  Kopie  und  aller  darauf  befindlichen
Indossamente und Bemerkungen;
2) den Namen oder die Firma der Personen, für welche und gegen welche der Protest erhoben
wird;
3) das an die Person, gegen welche protestirt wird, gestellte Begehren, ihre Antwort oder die
Bemerkung, daß sie keine gegeben habe oder nicht anzutreffen gewesen sei;
4)  die  Angabe des  Ortes,  sowie  des  Kalendertages,  Monats  und Jahres,  an welchem die
Aufforderung (Nr. 3.) geschehen oder ohne Erfolg versucht worden ist;
5) im Falle einer Ehrenannahme oder einer Ehrenzahlung die Erwähnung von wem, für wen
und wie sie angeboten und geleistet wird;
6) die Unterschrift des Notars oder des Gerichtsbeamten, welcher den Protest aufgenommen
hat, mit Beifügung des Amtssiegels.

Artikel 89.

Muß eine wechselrechtliche Leistung von mehreren Personen verlangt werden, so ist über die
mehrfache Aufforderung nur eine Protesturkunde erforderlich.

Artikel 90.

Die Notare und Gerichtsbeamten sind schuldig, die von ihnen aufgenommenen Proteste nach
deren ganzen Inhalte Tag für Tag und nach Ordnung des Datums in ein besonderes Register
einzutragen, das von Blatt zu Blatt mit fortlaufenden Zahlen versehen ist.

XVII. Ort und Zeit für die Präsentation und andere im Wechsel-Verkehre
vorkommende Handlungen.



Artikel 91.

Die Präsentation zur Annahme oder Zahlung, die Protesterhebung, die Abforderung eines
Wechselduplikats, sowie alle sonstigen, bei einer bestimmten Person vorzunehmenden Akte
müssen  in  deren  Geschäftslokal,  und  in  Ermangelung  eines  solchen,  in  deren  Wohnung
vorgenommen  werden.  An  einem anderen  Orte,  z.  B.  an  der  Börse,  kann  dies  nur  mit
beiderseitigem Einverständnisse geschehen. Daß das Geschäftslokal oder die Wohnung nicht
zu ermitteln sei, ist erst dann als festgestellt anzunehmen, wenn auch eine dieserhalb bei der
Polizeibehörde  des  Orts  geschehene  Nachfrage  des  Notars  oder  des  Gerichtsbeamten
fruchtlos geblieben ist, welches im Proteste bemerkt werden muß.

Artikel 92.

Verfällt  der  Wechsel  an  einem Sonntage oder  allgemeinen Feiertage,  so  ist  der  nächste
Werktag der Zahlungstag. Auch die Herausgabe eines Wechsel-Duplikats, die Erklärung über
die Annahme, sowie jede andere Handlung, können nur an einem Werktage gefordert werden.
Fällt der Zeitpunkt, in welchem die Vornahme einer der vorstehenden Handlungen spätestens
gefordert  werden  mußte,  auf  einen  Sonntag  oder  allgemeinen  Feiertag,  so  muß  diese
Handlung am nächsten Werktage gefordert werden. Dieselbe Bestimmung findet auch auf die
Protesterhebung Anwendung.

Artikel 93.

Bestehen an einem Wechselplatze allgemeine Zahltage (Kassirtage), so braucht die Zahlung
eines zwischen den Zahltagen fällig gewordenen Wechsels erst am nächsten Zahltage geleistet
zu werden, sofern nicht der Wechsel auf Sicht lautet. Die im Artikel 41. für die Aufnahme des
Protestes Mangels Zahlung bestimmte Frist darf jedoch nicht überschritten werden.

XVIII. Mangelhafte Unterschriften.

Artikel 94.

Wechselerklärungen, welche statt des Namens mit Kreuzen oder anderen Zeichen vollzogen
sind,  haben nur  dann,  wenn diese  Zeichen gerichtlich  oder  notariell  beglaubigt  worden,
Wechselkraft.

Artikel 95.

Wer eine Wechselerklärung als  Bevollmächtigter  eines Anderen unterzeichnet,  ohne dazu
Vollmacht zu haben,  haftet  persönlich in gleicher Weise,  wie der angebliche Machtgeber
gehaftet  haben  würde,  wenn  die  Vollmacht  ertheilt  gewesen  wäre.  Dasselbe  gilt  von
Vormündern  und  anderen  Vertretern,  welche  mit  Ueberschreitung  ihrer  Befugnisse
Wechselerklärungen  ausstellen.

Dritter Abschnitt. Von eigenen Wechseln.



Artikel 96.

Die wesentlichen Erfordernisse eines eigenen (trockenen) Wechsels sind:

1)  die  in  den  Wechsel  selbst  aufzunehmende  Bezeichnung  als  Wechsel,  oder,  wenn  der
Wechsel  in  einer  fremden Sprache ausgestellt  ist,  ein  jener  Bezeichnung entsprechender
Ausdruck in der fremden Sprache;
2) die Angabe der zu zahlenden Geldsumme;
3) der Name der Person oder die Firma, an welche oder an deren Order der Aussteller
Zahlung leisten will;
4) die Bestimmung der Zeit, zu welcher gezahlt werden soll (Art. 4. Nr. 4.);
5) die Unterschrift des Ausstellers mit seinem Namen oder seiner Firma;
6) die Angabe des Ortes, Monatstages und Jahres der Ausstellung.

Artikel 97.

Der Ort der Ausstellung gilt für den eigenen Wechsel, in sofern nicht besonderer Zahlungsort
angegeben ist, als Zahlungsort und zugleich als Wohnort des Ausstellers.

Artikel 98.

Nachstehende, in diesem Gesetze für gezogene Wechsel gegebene Vorschriften gelten auch
für eigene Wechsel:

1) die Art. 5. und 7. über die Form des Wechsels;
2) die Art. 9 – 17. über das Indossament;
3) die Art. 19. und 20. über die Präsentation der Wechsel auf eine Zeit nach Sicht mit der
Maaßgabe, daß die Präsentation dem Aussteller geschehen muß;
4) der Art. 29. über den Sicherheitsregreß mit der Maaßgabe, daß derselbe im Falle der
Unsicherheit des Ausstellers stattfindet;
5)  die  Art.  30  –  40.  über  die  Zahlung  und  die  Befugniß  zur  Deposition  des  fälligen
Wechselbetrages mit der Maaßgabe, daß letztere durch den Aussteller geschehen kann;
6) die Art. 41. und 42., sowie die Art. 45 – 55. über den Regreß Mangels Zahlung gegen die
Indossanten;
7) die Art. 62 – 65. über die Ehrenzahlung;
8) die Art. 70 – 72. über die Kopien;
9) die Art. 73 – 76. über abhanden gekommene und falsche Wechsel mit der Maaßgabe, daß im
Falle des Art. 73. die Zahlung durch den Aussteller erfolgen muß;
10) die Art. 78 – 96. über die allgemeinen Grundsätze der Wechselverjährung, die Verjährung
der  Regreßansprüche  gegen  die  Indossanten,  das  Klagerecht  des  Wechselgläubigers,  die
ausländischen Wechselgesetze, den Protest, den Ort und die Zeit für die Präsentation und
andere  im  Wechselverkehre  vorkommende  Handlungen,  sowie  über  mangelhafte
Unterschriften.



Artikel 99.

Eigene domizilirte Wechsel sind dem Domiziliaten oder, wenn ein solcher nicht benannt ist,
dem Aussteller selbst an demjenigen Orte, wohin der Wechsel domizilirt ist, zur Zahlung zu
präsentiren und, wenn die Zahlung unterbleibt,  dort zu protestiren. Wird die rechtzeitige
Protesterhebung  beim  Domiziliaten  verabsäumt,  so  geht  dadurch  der  wechselmäßige
Anspruch  gegen  den  Aussteller  und  die  Indossanten  verloren.

Artikel 100.

Der wechselmäßige Anspruch gegen den Aussteller eines eigenen Wechsels verjährt in drei
Jahren, vom Verfalltage des Wechsels an gerechnet.
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1867.
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Postvertrag zwischen dem
Norddeutschen Bunde, Bayern,
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(Anl.) 41–68.

23. Novbr.
1867.

20. April
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Postvertrag zwischen dem
Norddeutschen Bunde, Bayern,
Württemberg und Baden
einerseits, und Oesterreich
andererseits.

8. 85.
(Anl.) 69–96.

23. Novbr.
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Postvertrag zwischen dem
Norddeutschen Bunde und
Luxemburg.

9. 88.
(Anl.) 101–115.

30. Novbr.
1867.
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1868.

Vertrag zwischen dem
Norddeutschen Bunde und dem
Kaiserthum Oesterreich, betreffend
die geschlossenen Posttransite.

8. 86. 97–100.
[IV]

21. Janr. 1868. 5. Febr. 1868.
Bekanntmachung, betreffend die
Wahrnehmung der Central-
Kassengeschäfte des
Norddeutschen Bundes.

1. 32. 1.

15. Febr. 1868. 21. Febr.
1868.

Bekanntmachung, betreffend die
Ernennung von Bevollmächtigten
zum Bundesrathe des
Norddeutschen Bundes.

2. 47. 5.

17. Febr. 1868. 8. Mai 1868.
Postvertrag zwischen dem
Norddeutschen Bunde und
Norwegen.

10. 91.
(Anl.). 117–147.

22. Febr. 1868. 25. Febr.
1868.

Verordnung, betreffend die
Einberufung des Bundesrathes des
Deutschen Zollvereins.

3. 61. 10.

22. Febr. 1868. 27. Mai 1868.

Vertrag zwischen dem
Norddeutschen Bunde und den
Vereinigten Staaten von Amerika,
betreffend die Staatsangehörigkeit
derjenigen Personen, welche aus
dem Gebiete des einen Theils in
dasjenige des andern Theils
einwandern.

15. 103.
(Anl.) 228–235.

28. Febr. 1868. 29. Febr.
1868.

Bekanntmachung, betreffend die
Ernennung der Bevollmächtigten
zum Bundesrathe des
Norddeutschen Bundes.

4. 63. 11–13.

28. Febr. 1868. 29. Febr.
1868.

Bekanntmachung, betreffend die
Ernennung der Bevollmächtigten
zum Bundesrathe des Deutschen
Zollvereins.
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4. März 1868. 5. März 1868.
Verordnung, betreffend die
Einberufung des Bundesrathes des
Norddeutschen Bundes.

5. 67. 19.

4. März. 1868. 5. März 1868.
Verordnung, betreffend die
Einberufung des Reichstages des
Norddeutschen Bundes.

5. 68. 19–20.
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7. März 1868. 20. März
1868.

Bekanntmachung, betreffend die
Ernennung eines Bevollmächtigten
zum Bundesrathe des Deutschen
Zollvereins.

6. 72. 21.

9. März 1868. 8. Juni 1868.
Handels- und Zollvertrag zwischen
dem Zollvereine einerseits und
Oesterreich andererseits.

17. 106.
(Anl.) 239–315.

15. März 1868. 20. März
1868.

Bekanntmachung, betreffend den
provisorischen Gebührentarif für
die Konsuln des Norddeutschen
Bundes.

6. 73.
(Anl.) 21–24.

26. März 1868. 19. Mai 1868.

Vertrag zwischen dem
Norddeutschen Bunde und Belgien,
betreffend den gegenseitigen
Austausch von kleinen Packeten
und von Geldsendungen.

14. 99. 205–223.

30. März 1868. 14. April
1868.

Gesetz, betreffend die Abänderung
des Haushalts-Etats des
Norddeutschen Bundes für das
Jahr 1868.

7. 76. 25. [V]

30. März 1868. 15. Juni 1868.

Handels- und Schiffahrtsvertrag
zwischen dem Norddeutschen
Bunde und den zu diesem Bunde
nicht gehörenden Mitgliedern des
Deutschen Zoll- und
Handelsvereins einerseits und
Spanien andererseits.

18. 111.
(Anl.) 322–332.

7./9. April
1868. 16. Mai 1868.

Postvertrag zwischen dem
Norddeutschen Bunde und
Dänemark.

12. 95.
(mit Anl.) 157–195.

8. April 1868. 14. April
1868.

Gesetz, die Unterstützung der
bedürftigen Familien zum Dienste
einberufener Mannschaften der
Ersatzreserve betreffend.

7. 78. 38.

9. April 1868. 10. August
1868.

Vertrag zwischen dem
Norddeutschen Bunde und Hessen,
die Besteuerung des Branntweins
und Biers in dem nicht zum
Norddeutschen Bunde gehörigen
Theile des Großherzogthums
Hessen betreffend.

27. 143. 466–469.

11. April 1868. 29. August
1868.

Postvertrag zwischen dem
Norddeutschen Bunde, Bayern,
Württemberg und Baden einerseits
und der Schweiz andererseits.

29. 162. 481–495.

13. April 1868. 14. April
1868.

Verordnung, betreffend die
Einberufung des Zollparlaments. 7. 79. 39.

15. April 1868. 20. April
1868.

Bekanntmachung, betreffend die
Ernennung von Bevollmächtigten
zum Bundesrathe des Deutschen
Zollvereins.

8. 87. 100.
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8. Juli 1868. 13. Juli 1868. Gesetz, betreffend den Betrieb der
stehenden Gewerbe. 23. 132. 406–407.

16. Juli 1868. 22. Juli 1868.

Bekanntmachung, betreffend den
unterm 24. Juni 1868. zu Madrid
unterzeichneten Zusatzakt zu dem
Handels- und Schiffahrts-Vertrage
vom 30. März 1868. zwischen dem
Norddeutschen Bunde und den zu
diesem Bunde nicht gehörenden
Staaten des Deutschen Zollvereins
einerseits und Spanien
andererseits.

26. 141. 464.

29. Juli 1868. 10. August
1868.

Verordnung, betreffend die
Einführung des Gesetzes wegen
Besteuerung des Braumalzes vom
4. Juli 1868. und des Gesetzes,
betreffend die Besteuerung des
Branntweins, vom 8. Juli 1868. in
Mecklenburg, Lauenburg, Lübeck
und Preußischen und
Hamburgischen Gebietstheilen.

27. 142. 465.

17. August
1868.

27. August
1868.

Maaß- und Gewichtsordnung für
den Norddeutschen Bund. 28. 156. 473–478.

2. Septbr.
1868.

11. Septbr.
1868.

Bekanntmachung, betreffend die
höheren Lehranstalten, welche zur
Ausstellung gültiger Zeugnisse
über die wissenschaftliche
Qualifikation zum einjährig
freiwilligen Militairdienst
berechtigt sind.

30. 163.
(mit Anl.) 497–512.

19. Oktbr.
1868.

31. Oktbr.
1868.

Verordnung, betreffend die
Einführung des Gesetzes wegen
Besteuerung des Braumalzes, vom
4. Juli 1868. (Bundesgesetzbl. S.
375.) und des Gesetzes, betreffend
die Besteuerung des Branntweins,
vom 8. Juli 1868. (Bundesgesetzbl.
S. 384.) in verschiedenen
Preußischen und Hamburgische
Gebietstheilen

31. 169. 513.

10. Novbr.
1868.

23. Novbr.
1868.

Bekanntmachung, betreffend die
Ernennung eines Bevollmächtigten
zum Bundesrathe des
Norddeutschen Bundes.

32. 185. 517.
[VIII]

10. Novbr.
1868.

23. Novbr.
1868.

Bekanntmachung, betreffend die
Ernennung eines Bevollmächtigten
zum Bundesrathe des Deutschen
Zollvereins.

32. 186. 518.

18. Novbr.
1868.

23. Novbr.
1868.

Bekanntmachung, betreffend die
Ausführung des Artikels 6. des
Zollvereinigungs-Vertrages vom 8.
Juli 1867.

32. 187. 518.
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23. Novbr.
1868.

28. Novbr.
1868.

Bekanntmachung, betreffend die
Ernennung von Bevollmächtigten
zum Bundesrathe des
Norddeutschen Bundes.

33. 196. 521.

23. Novbr.
1868.

28. Novbr.
1868.

Bekanntmachung, betreffend die
Ernennung eines Bevollmächtigten
zum Bundesrathe des Deutschen
Zollvereins.

33. 197. 522.

25. Novbr.
1868.

29. Dezbr.
1868.

Allerhöchster Erlaß, betreffend die
Abzweigung der Post-
Verwaltungsgeschäfte für die
Landdrosteien Aurich und
Osnabrück von dem
Geschäftsbereiche der Ober-
Postdirektion in Hannover und
Zulegung derselben zu dem
Geschäftsbereiche der Ober-
Postdirektion in Oldenburg.

34. 202. 567.

3. Dezbr. 1868. 29. Dezbr.
1868.

Bekanntmachung, betreffend die
Ernennung eines Bevollmächtigten
zum Bundesrathe des
Norddeutschen Bundes.

34. 203. 567.

3. Dezbr. 1868. 29. Dezbr.
1868.

Bekanntmachung, betreffend die
Ernennung eines Bevollmächtigten
zum Bundesrathe des Deutschen
Zollvereins.

34. 204. 568.

22. Dezbr.
1868.

31. Dezbr.
1868.

Verordnung, betreffend die
Einführung der in Preußen
geltenden Vorschriften über die
Heranziehung der Militairpersonen
zu Kommunalauflagen im ganzen
Bundesgebiet.

35. 212.
(mit Anl.) 571–576.

5. Febr. 1868. Ernennung von Bundesgesandten
bei auswärtigen Mächten. 1. 33. bis 37. 1–2.

5. Febr. 1868.
Beglaubigung und Empfang von
auswärtigen Gesandten beim
Norddeutschen Bunde.

1. 38. bis 41. 2–3.

5. Febr. 1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 1. 42. 4.

5. Febr. 1868. Ertheilung des Exequatur an
Konsuln auswärtiger Mächte. 1. 43. bis 46. 4.

21. Febr.
1868.

Ernennung von Bundesgesandten
bei auswärtigen Mächten. 2. 48. bis 56. 6–7.

21. Febr.
1868.

Beglaubigung und Empfang von
auswärtigen Gesandten beim
Norddeutschen Bunde.

2. 57. bis 59. 8.

25. Febr.
1868.

Ernennung von Bundesgesandten
bei auswärtigen Mächten. 3. 62. 10.

29. Febr.
1868.

Ernennung von Bundesgesandten
bei auswärtigen Mächten. 4. 65. 17.
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29. Febr.
1868.

Beglaubigung und Empfang von
auswärtigen Gesandten beim
Norddeutschen Bunde.

4. 66. 17.

5. März 1868.
Beglaubigung und Empfang von
auswärtigen Gesandten beim
Norddeutschen Bunde.

5. 69. bis 70. 20.

5. März 1868. Ertheilung des Exequatur an
Konsuln auswärtiger Mächte. 5. 71. 20.

20. März
1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 6. 74. bis 75. 24.

14. April
1868.

Beglaubigung und Empfang von
auswärtigen Gesandten beim
Norddeutschen Bunde.

7. 80. bis 81. 40.

14. April
1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 7. 82. bis 83. 40.

25. April
1868.

Beglaubigung und Empfang von
auswärtigen Gesandten beim
Norddeutschen Bunde.

9. 89. 115.

25. April
1868.

Ernennung von Bundesgesandten
bei auswärtigen Mächten. 9. 90. 115.

16. Mai 1868.
Beglaubigung und Empfang von
auswärtigen Gesandten beim
Norddeutschen Bunde.

12. 96. 196.

16. Mai 1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 12. 97. 196.

19. Mai 1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 14. 100. bis
101. 223–224.

27. Mai 1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 15. 104. 236.
8. Juni 1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 17. 108. 317.

8. Juni 1868. Ertheilung des Exequatur an
Konsuln auswärtiger Mächte. 17. 109. 317.

15. Juni 1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 18. 112. bis
113. 333.

15. Juni 1868. Ertheilung des Exequatur an
Konsuln auswärtiger Mächte. 18. 115. 334.

23. Juni 1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 19. 119. 341–342

23. Juni 1868. Ertheilung des Exequatur an
Konsuln auswärtiger Mächte. 19. 120. 342.

3. Juli 1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 20. 122. 365.

7. Juli 1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 21. 126. bis
127. 372–373.

17. Juli 1868.
Beglaubigung und Empfang von
auswärtigen Gesandten beim
Norddeutschen Bunde.

25. 137. 435.

17. Juli 1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 25. 138. 436.

10. August
1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 27

144., 146.
147, 149.
bis 154.

470–472.
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10. August
1868.

Ertheilung des Exequatur an
Konsuln auswärtiger Mächte. 27. 145., 148,

155
470,
472.

27. August
1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 28. 157., 158.,

160. 479–480.

27. August
1868.

Ertheilung des Exequatur an
Konsuln auswärtiger Mächte. 28. 159., 161. 479–480.

11. Septbr.
1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 30. 164. bis

167. 512.

11. Septbr.
1868.

Ertheilung des Exequatur an
Konsuln auswärtiger Mächte. 30. 168. 512.

31. Oktbr.
1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 31.

170. bis
177., 179.
bis 183.

514–516.

31. Oktbr.
1868.

Ertheilung des Exequatur an
Konsuln auswärtiger Mächte. 31. 178., 184. 516.

23. Novbr.
1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 32. 188. bis

193. 519–520.

23. Novbr.
1868.

Ertheilung des Exequatur an
Konsuln auswärtiger Mächte. 32. 194. 520.

23. Novbr.
1868.

Beglaubigung und Empfang von
auswärtigen Gesandten beim
Norddeutschen Bunde.

32. 195. 520.

28. Novbr.
1868.

Ertheilung des Exequatur an
Konsuln auswärtiger Mächte. 33. 198. 522.

28. Novbr.
1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 33. 199. bis

200. 522.

29. Dezbr.
1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 34. 206., 210,

211. 568–570.

29. Dezbr.
1868.

Ertheilung des Exequatur an
Konsuln auswärtiger Mächte. 34. 207. bis

209. 569.

31. Dezbr.
1868. Ernennung zu Bundeskonsuln. 35. 213. bis

215. 577.

Gesetz über die Freizügigkeit – 1867

Gesetz über die Freizügigkeit

vom 1. November 1867
Änderungsstand: 18.08.1896

Durch Artikel 37 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche vom 18. August 1896 (RGBl. S. 604)

Wir, Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen, verordnen im Namen des Norddeutschen
Bundes, nach erfolgter Zustimmung des Bundesrathes und des Reichstages was folgt:

§ 1.
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Jeder Bundesangehörige hat das Recht, innerhalb des Bundesgebietes:
1)  an jedem Orte sich aufzuhalten oder niederzulassen,  wo er  eine eigene Wohnung oder ein
Unterkommen sich zu verschaffen im Stande ist;
2) an jedem Orte Grundeigenthum aller Art zu erwerben;
3) umherziehend oder an dem Orte des Aufenthalts, beziehungsweise der Niederlassung, Gewerbe
aller Art zu betreiben, unter den für Einheimische geltenden gesetzlichen Bestimmungen.

In der Ausübung dieser Befugnisse darf  der Bundesangehörige,  soweit  nicht das gegenwärtige
Gesetz Ausnahmen zuläßt, weder durch die Obrigkeit seiner Heimath, noch durch die Obrigkeit des
Ortes,  in  welchem  er  sich  aufhalten  oder  niederlassen  will,  gehindert  oder  durch  lästige
Bedingungen beschränkt werden.

Keinem  Bundesangehörigen  darf  um  des  Glaubensbekenntnisses  willen  oder  wegen  fehlender
Landes- oder Gemeindeangehörigkeit der Aufenthalt, die Niederlassung, der Gewerbebetrieb oder
der Erwerb von Grundeigenthum verweigert werden.

§ 2. 

Wer die aus der Reichsangehörigkeit folgenden Befugnisse in Anspruch nimmt, hat auf Verlangen
den  Nachweis  seiner  Reichsangehörigkeit  und,  sofern  er  unter  elterlicher  Gewalt  oder  unter
Vormundschaft steht, den Nachweis der Genehmigung des gesetzlichen Vertreters zu erbringen.
Eine Ehefrau bedarf der Genehmigung des Ehemanns.

§ 3.

Insoweit  bestrafte  Personen  nach  den  Landesgesetzen  Aufenthaltsbeschränkungen  durch  die
Polizeibehörden unterworfen werden können, behält es dabei sein Bewenden.

Solchen  Personen,  welche  derartigen  Aufenthaltsbeschränkungen  in  einem  Bundesstaate
unterliegen,  oder  welche  in  einem  Bundesstaate  innerhalb  der  letzten  zwölf  Monate  wegen
wiederholten Bettelns oder wegen wiederholter Landstreicherei  bestraft  worden sind, kann der
Aufenthalt in jedem anderen Bundesstaate von der Landespolizeibehörde verweigert werden.

Die  besonderen  Gesetze  und  Privilegien  einzelner  Ortschaften  und  Bezirke,  welche
Aufenthaltsbeschränkungen  gestatten,  werden  hiermit  aufgehoben.

§ 4.

Die Gemeinde ist zur Abweisung eines neu Anziehenden nur dann befugt, wenn sie nachweisen
kann,  daß derselbe nicht  hinreichende Kräfte  besitzt,  um sich und seinen nicht  arbeitsfähigen
Angehörigen den nothdürftigen Lebensunterhalt zu verschaffen, und wenn er solchen weder aus
eigenem Vermögen bestreiten kann, noch von einem dazu verpflichteten Verwandten erhält. Den
Landesgesetzen bleibt vorbehalten, diese Befugniß der Gemeinden zu beschränken.

Die Besorgniß vor künftiger Verarmung berechtigt den Gemeindevorstand nicht zur Zurückweisung.

§ 5.

Offenbart sich nach dem Anzuge die Nothwendigkeit einer öffentlichen Unterstützung, bevor der
neu Anziehende an dem Aufenthaltsorte einen Unterstützungswohnsitz (Heimathsrecht) erworben
hat, und weist die Gemeinde nach, daß die Unterstützung aus anderen Gründen, als wegen einer nur
vorübergehenden  Arbeitsunfihigkeit  nothwendig  geworden  ist,  so  kann  die  Fortsetzung  des
Aufenthalts versagt werden.



§ 6.

Ist in den Fällen, wo die Aufnahme oder die Fortsetzung des Aufenthalts versagt werden darf, die
Pflicht  zur  Übernahme der  Fürsorge  zwischen  verschiedenen  Gemeinden  eines  und  desselben
Bundesstaates streitig, so erfolgt die Entscheidung nach den Landesgesetzen.

Die thatsächliche Ausweisung aus einem Orte darf  niemals erfolgen,  bevor nicht  entweder die
Annahme-Erklärung der  in  Anspruch genommenen Gemeinde oder  eine wenigstens  einstweilen
vollstreckbare Entscheidung über die Fürsorgepflicht erfolgt ist.

§ 7.

Sind in den in § 5 bezeichneten Fällen verschiedene Bundesstaaten betheiligt, so regelt sich das
Verfahren  nach  dem  Vertrage  wegen  gegenseitiger  Verpflichtung  zur  Übernahme  der
Auszuweisenden de dato Gotha, den 15. Juli 1851, sowie nach den späteren, zur Ausführung dieses
Vertrages getroffenen Verabredungen.

Bis zur Übernahme Seitens des verpflichteten Staates ist der Aufenthaltsstaat zur Fürsorge für den
Auszuweisenden am Aufenthaltsorte nach den für die öffentliche Armenpflege in seinem Gebiete
gesetzlich bestehenden Grundsätzen verpflichtet. Ein Anspruch auf Ersatz der für diesen Zweck
verwendeten Kosten findet gegen Staats-, Gemeinde- oder andere öffentliche Kassen desjenigen
Staates, welchem der Hülfsbedürftige angehört, sofern nicht anderweitige Verabredungen bestehen,
nur insoweit statt, als die Fürsorge für den Auszuweisenden länger als drei Monate gedauert hat.

§ 8.

Die Gemeinde ist nicht befugt, von neu Anziehenden wegen des Anzugs eine Abgabe zu erheben. Sie
kann dieselben,  gleich den übrigen Gemeindeeinwohnern,  zu den Gemeindelasten heranziehen.
Übersteigt  die  Dauer  des  Aufenthalts  nicht  den  Zeitraum von  drei  Monaten,  so  sind  die  neu
Anziehenden diesen Lasten nicht unterworfen.

§ 9.

Was vorstehend von den Gemeinden bestimmt ist,  gilt  an  denjenigen Orten,  wo die  Last  der
öffentlichen  Armenpflege  verfassungsmäßig  nicht  der  örtlichen  Gemeinde,  sondern  anderen
gesetzlich  anerkannten  Verbänden  (Armenkommunen)  obliegt,  auch  von  diesen,  sowie  von
denjenigen Gutsherrschaften, deren Gutsbezirk sich nicht in einem Gemeindeverbande befindet.

§ 10.

Die Vorschriften über die Anmeldung der neu Anziehenden bleiben den Landesgesetzen mit der
Maaßgabe vorbehalten, daß die unterlassene Meldung nur mit einer Polizeistrafe, niemals aber mit
dem Verluste des Aufenthaltsrechts (§ 1) geahndet werden darf.

§ 11.

Durch  den  bloßen Aufenthalt  oder  die  bloße  Niederlassung,  wie  sie  das  gegenwärtige  Gesetz
gestattet,  werden  andere  Rechtsverhältnisse,  namentlich  die  Gemeindeangehörigkeit,  das
Ortsbürgerrecht,  die  Theilnahme  an  den  Gemeindenutzungen  und  der  Armenpflege,  nicht
begründet.

Wenn jedoch nach den Landesgesetzen durch den Aufenthalt oder die Niederlassung, wenn solche
eine  bestimmte  Zeit  hindurch  ununterbrochen  fortgesetzt  worden,  das  Heimathsrecht



(Gemeindeangehörigkeit, Unterstützungswohnsitz) erworben wird, behält es dabei sein Bewenden.

§ 12.

Die  polizeiliche  Ausweisung  Bundesangehöriger  aus  dem  Orte  ihres  dauernden  oder
vorübergehenden Aufenthalts in anderen, als in den durch dieses Gesetz vorgesehenen Fällen, ist
unzulässig.

Im übrigen werden die Bestimmungen über die Fremdenpolizei durch dieses Gesetz nicht berührt.

§ 13.

Dies Gesetz tritt am 1. Januar 1868 in Kraft.
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Verfassung des Norddeutschen Bundes
Stand: 01. Juli 1867
 
Seine Majestät der König von Preußen, Seine Majestät der König von Sachsen, Seine Königliche Hoheit der
Großherzog  von  Mecklenburg-Schwerin,  Seine  Königliche  Hoheit  der  Großherzog  von  Sachsen-Weimar-
Eisenach, Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz,  Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Oldenburg, Seine Hoheit der Herzog von Braunschweig und Lüneburg, Seine Hoheit der
Herzog von Sachsen-Meiningen und Hildburghausen, Seine Hoheit der Herzog zu Sachsen-Altenburg, Seine
Hoheit der Herzog zu Sachsen-Koburg und Gotha, Seine Hoheit der Herzog von Anhalt, Seine Durchlaucht der
Fürst  zu  Schwarzburg-Rudolstadt,  Seine  Durchlaucht  der  Fürst  zu  Schwarzburg-Sondershausen,  Seine
Durchlaucht  der  Fürst  zu Waldeck und Pyrmont,  Ihre Durchlaucht  die  Fürstin  Reuß älterer  Linie,  Seine
Durchlaucht  der  Fürst  Reuß  jüngerer  Linie,  Seine  Durchlaucht  der  Fürst  von  Schaumburg-Lippe,  Seine
Durchlaucht der Fürst zur Lippe, der Senat der freien und Hansestadt Lübeck, der Senat der freien Hansestadt
Bremen,  der  Senat  der  freien  und  Hansestadt  Hamburg,  jeder  für  den  gesammten  Umfang  ihres
Staatsgebietes, und Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Hessen und bei Rhein, für die nördlich vom
Main  belegenen  Theile  des  Großherzogthums  Hessen,  schließen  einen  ewigen  Bund  zum  Schutze  des
Bundesgebietes und des innerhalb desselben gültigen Rechtes, sowie zur Pflege der Wohlfahrt des Deutschen
Volkes. Dieser Bund wird den Namen des Norddeutschen führen und wird nachstehende Verfassung haben.
I. Bundesgebiet
Artikel 1
Das Bundesgebiet besteht aus den Staaten Preußen mit Lauenburg, Sachsen, Mecklenburg-Schwerin, Sachsen-
Weimar, Mecklenburg-Strelitz,  Oldenburg, Braunschweig, Sachsen-Meiningen, Sachsen-Altenburg, Sachsen-
Coburg-Gotha,  Anhalt,  Schwarzburg-Rudolstadt,  Schwarzburg-Sondershausen,  Waldeck,Reuß  älterer  Linie,
Reuß jüngerer Linie, Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck,Bremen, Hamburg, und aus den nördlich vom Main
belegenen Theilen des Großherzogthums Hessen.
II. Bundesgesetzgebung
Artikel 2
Innerhalb dieses Bundesgebietes übt der Bund das Recht der Gesetzgebung nach Maaßgabe des Inhalts dieser
Verfassung und mit der Wirkung aus, daß die Bundesgesetze den Landesgesetzen vorgehen. Die Bundesgesetze
erhalten  ihre  verbindliche  Kraft  durch  ihre  Verkündigung  von  Bundes  wegen,  welche  vermittelst  eines
Bundesgesetzblattes geschieht.  Sofern nicht in dem publizirten Gesetze ein anderer Anfangstermin seiner
verbindlichen Kraft bestimmt ist, beginnt die letztere mit dem vierzehnten Tage nach dem Ablauf desjenigen
Tages, an welchem das betreffende Stück des Bundesgesetzblattes in Berlin ausgegeben worden ist.
Artikel 3
Für den ganzen Umfang des Bundesgebietes besteht ein gemeinsames Indigenat mit der Wirkung, daß der
Angehörige (Unterthan, Staatsbürger) eines jeden Bundesstaates in jedem andern Bundesstaate als Inländer zu
behandeln und demgemäß zum festen Wohnsitz, zum Gewerbebetriebe, zu öffentlichen Ämtern, zur Erwerbung
von Grundstücken,  zur  Erlangung des  Staatsbürgerrechts  und zum Genusse  aller  sonstigen bürgerlichen
Rechte  unter  denselben  Voraussetzungen  wie  der  Einheimische  zuzulassen,  auch  in  Betreff  der
Rechtsverfolgung und des Rechtsschutzes demselben gleich zu behandeln ist.
In der Ausübung dieser Befugniß darf der Bundesangehörige weder durch die Obrigkeit seiner Heimath, noch
durch die Obrigkeit eines anderen Bundesstaates beschränkt werden.
Diejenigen Bestimmungen, welche die Armenversorgung und die Aufnahme in den lokalen Gemeindeverband
betreffen, werden durch den im ersten Absatz ausgesprochenen Grundsatz nicht berührt.
Ebenso bleiben bis  auf  Weiteres die Verträge in Kraft,  welche zwischen den einzelnen Bundesstaaten in
Beziehung  auf  die  Übernahme  von  Auszuweisenden,  die  Verpflegung  erkrankter  und  die  Beerdigung
verstorbener Staatsangehöriger bestehen.
Hinsichtlich  der  Erfüllung  der  Militairpflicht  im  Verhältniß  zu  dem  Heimathslande  wird  im  Wege  der
Bundesgesetzgebung das Nöthige geordnet werden.
Dem Auslande gegenüber haben alle Bundesangehörigen gleichmäßig Anspruch auf den Bundesschutz.
Artikel 4
Der Beaufsichtigung Seitens des Bundes und der Gesetzgebung desselben unterliegen die nachstehenden
Angelegenheiten:
1)  die  Bestimmungen  über  Freizügigkeit,  Heimaths-  und  Niederlassungsverhältnisse,  Staatsbürgerrecht,
Paßwesen und Fremdenpolizei und über den Gewerbebetrieb, einschließlich des Versicherungswesens, soweit
diese Gegenstände nicht schon durch den Artikel 3 dieser Verfassung erledigt sind, desgleichen über die
Kolonisation und die Auswanderung nach außerdeutschen Ländern;
2) die Zoll- und Handelsgesetzgebung und die für Bundeszwecke zu verwendenden Steuern;
3) die Ordnung des Maaß-, Münz- und Gewichtssystems, nebst Feststellung der Grundsätze über die Emission
von fundirtem und unfundirtem Papiergelde;
4) die allgemeinen Bestimmungen über das Bankwesen;
5) die Erfindungspatente;
6) der Schutz des geistigen Eigenthums;
7) Organisation eines gemeinsamen Schutzes des Deutschen Handels im Auslande, der Deutschen Schiffahrt
und  ihrer  Flagge  zur  See  und  Anordnung  gemeinsamer  konsularischer  Vertretung,  welche  vom  Bunde
ausgestattet wird;
8)  das  Eisenbahnwesen  und  die  Herstellung  von  Land-  und  Wasserstraßen  im  Interesse  der
Landesvertheidigung und des allgemeinen Verkehrs;
9)  der  Flößerei-  und  Schiffahrtsbetrieb  auf  den  mehreren  Staaten  gemeinsamen Wasserstraßen und der
Zustand der letzteren, sowie die Fluß- und sonstigen Wasserzölle;
10) das Post- und Telegraphenwesen;
11) Bestimmungen über die wechselseitige Vollstreckung von Erkenntnissen in Civilsachen und Erledigung von
Requisitionen überhaupt,
12) sowie über die Beglaubigung von öffentlichen Urkunden;
13) die gemeinsame Gesetzgebung über das Obligationenrecht, Strafrecht, Handels-und Wechselrecht und das
gerichtliche Verfahren;
14) das Militairwesen des Bundes und die Kriegsmarine;
15) Maaßregeln der Medizinal- und Veterinairpolizei. .
Artikel 5
Die Bundesgesetzgebung wird ausgeübt durch den Bundesrath und den Reichstag. Die Übereinstimmung der
Mehrheitsbeschlüsse beider Versammlungen ist zu einem Bundesgesetze erforderlich und ausreichend.
Bei  Gesetzesvorschlägen über  das  Militairwesen und die  Kriegsmarine  giebt,  wenn im Bundesrathe eine
Meinungsverschiedenheit  stattfindet,  die  Stimme  des  Präsidiums  den  Ausschlag,  wenn  sie  sich  für  die
Aufrechterhaltung der bestehenden Einrichtungen ausspricht.
III. Bundesrath
Artikel 6
Der Bundesrath besteht aus den Vertretern der Mitglieder des Bundes, unter welchen die Stimmführung sich
nach Maaßgabe der Vorschriften für das Plenum des ehemaligen Deutschen Bundes vertheilt, so daß Preußen
mit den ehemaligen Stimmen von Hannover, Kurhessen, Holstein, Nassau und Frankfurt 17 Stimmen führt,
Hannover, Kurhessen, Holstein, Nassau und Frankfurt 17 Stimmen

Sachsen ………………………………………………………….   4      “

Hessen ……………………………………………………………   1      “
Mecklenburg-Schwerin …………………………………………   2      “
Sachsen-Weimar ………………………………………………..   1      “
Mecklenburg-Strelitz ……………………………………………   1      “
Oldenburg ………………………………………………………..   1      “
Braunschweig ……………………………………………………   2      “
Sachsen-Meiningen ……………………………………………..   1      “
Sachsen-Altenburg ……………………………………………..   1      “
Sachsen-Coburg-Gotha ………………………………………..   1      “
Anhalt …………………………………………………………….   1      “
Schwarzburg-Rudolstadt ……………………………………….   1      “
Schwarzburg-Sondershausen ………………………………….   1      “
Waldeck ………………………………………………………….   1      “
Reuß älterer Linie ……………………………………………….   1      “
Reuß jüngerer Linie ……………………………………………..   1      “
Schaumburg-Lippe ………………………………………………   1      “
Lippe ……………………………………………………………..   1      “
Lübeck ……………………………………………………………   1      “
Bremen ……………………………………………………………   1      “
Hamburg ………………………………………………………….   1      “

zusammen  an Bundesstaaten sind es 43 Stimmen
Artikel 7
Jedes Mitglied des Bundes kann soviel Bevollmächtigte zum Bundesrathe ernennen, wie es Stimmen hat; doch
kann die Gesammtheit der zuständigen Stimmen nur einheitlich abgegeben werden. Nicht vertretene oder
nicht instruirte Stimmen werden nicht gezählt.
Jedes  Bundesglied  ist  befugt,  Vorschläge  zu  machen  und  in  Vortrag  zu  bringen,  und  das  Präsidium ist
verpflichtet, dieselben der Berathung zu übergeben. Die Beschlußfassung erfolgt mit einfacher Mehrheit. Bei
Stimmengleichheit giebt die Präsidialstimme den Ausschlag.
Artikel 8
Der Bundesrath bildet aus seiner Mitte dauernde Ausschüsse
1. für das Landheer und die Festungen;
2. für das Seewesen;
3. für Zoll- und Steuerwesen;
4. für Handel und Verkehr;
5. für Eisenbahnen, Post und Telegraphen;
6. für Justizwesen;
7. für Rechnungswesen.
In jedem dieser Ausschüsse werden außer dem Präsidium mindestens zwei Bundesstaaten vertreten sein, und
führt innerhalb derselben jeder Staat nur Eine Stimme. Die Mitglieder der Ausschüsse zu 1. und 2. werden von
dem Bundesfeldherrn ernannt, die der übrigen von dem Bundesrathe gewählt. Die Zusammensetzung dieser
Ausschüsse ist für jede Session des Bundesrathes resp. mit jedem Jahre zu erneuern, wobei die ausscheidenden
Mitglieder  wieder  wählbar  sind.  Den  Ausschüssen  werden  die  zu  ihren  Arbeiten  nöthigen  Beamten  zur
Verfügung gestellt.
Artikel 9
Jedes Mitglied des Bundesrathes hat das Recht, im Reichstage zu erscheinen und muß daselbst auf Verlangen
jederzeit gehört werden, um die Ansichten seiner Regierung zu vertreten, auch dann, wenn dieselben von der
Majorität des Bundesrathes nicht adoptirt worden sind. Niemand kann gleichzeitig Mitglied des Bundesrathes
und des Reichstages sein.
Artikel 10
Dem Bundespräsidium liegt es ob, den Mitgliedern des Bundesrathes den üblichen diplomatischen Schutz zu
gewähren.
IV. Bundespräsidium
Artikel 11
Das  Präsidium  des  Bundes  steht  der  Krone  Preußen  zu,  welche  in  Ausübung  desselben  den  Bund
völkerrechtlich zu vertreten, im Namen des Bundes Krieg zu erklären und Frieden zu schließen, Bündnisse und
andere Verträge mit fremden Staaten einzugehen, Gesandte zu beglaubigen und zu empfangen berechtigt ist.
Insoweit die Verträge mit fremden Staaten sich auf solche Gegenstände beziehen, welche nach Artikel 4 in den
Bereich der Bundesgesetzgebung gehören, ist zu ihrem Abschluß die Zustimmung des Bundesrathes und zu
ihrer Gültigkeit die Genehmigung des Reichstages erforderlich.
Artikel 12
Dem Präsidium steht es zu, den Bundesrath und den Reichstag zu berufen, zu eröffnen, zu vertagen und zu
schließen.
Artikel 13
Die Berufung des Bundesrathes und des Reichstages findet alljährlich statt und kann der Bundesrath zur
Vorbereitung der Arbeiten ohne den Reichstag, letzterer aber nicht ohne den Bundesrath berufen werden.
Artikel 14
Die Berufung des Bundesrathes muß erfolgen, sobald sie von einem Drittel der Stimmenzahl verlangt wird.
Artikel 15
Der  Vorsitz  im  Bundesrathe  und  die  Leitung  der  Geschäfte  steht  dem Bundeskanzler  zu,  welcher  vom
Präsidium zu ernennen ist.
Derselbe kann sich durch jedes andere Mitglied des Bundesrathes vermöge schriftlicher Substitution vertreten
lassen.
Artikel 16
Das Präsidium hat die erforderlichen Vorlagen nach Maaßgabe der Beschlüsse des Bundesrathes an den
Reichstag zu bringen, wo sie durch Mitglieder des Bundesrathes oder durch besondere von letzterem zu
ernennende Kommissarien vertreten werden.
Artikel 17
Dem Präsidium steht  die  Ausfertigung  und  Verkündigung  der  Bundesgesetze  und  die  Überwachung  der
Ausführung derselben zu. Die Anordnungen und Verfügungen des Bundespräsidiums werden im Namen des
Bundes erlassen und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeichnung des Bundeskanzlers, welcher dadurch
die Verantwortlichkeit übernimmt.
Artikel 18
Das Präsidium ernennt die Bundesbeamten, hat dieselben für den Bund zu vereidigen und erforderlichen Falles
ihres Entlassung zu verfügen
.
Artikel 19
Wenn Bundesglieder ihre verfassungsmäßigen Bundespflichten nicht erfüllen, können sie dazu im Wege der
Exekution  angehalten  werden.  Diese  Exekution  ist  vom Bundesrathe  zu  beschließen  und  vom Kaiser  zu
vollstrecken.
V. Reichstag
Artikel 20
Der Reichstag geht aus allgemeinen und direkten Wahlen mit geheimer Abstimmung hervor, welche bis zum
Erlaß eines Reichswahlgesetzes nach Maaßgabe des Gesetzes zu erfolgen haben, auf Grund dessen der erste
Reichstag des Norddeutschen Bundes gewählt worden ist.
Artikel 21
Beamte bedürfen keines Urlaubs zum Eintritt in den Reichstag.
Wenn ein Mitglied des Reichstages in dem Bunde oder einem Bundesstaat ein besoldetes Staatsamt annimmt
oder im Bundes- oder Staatsdienste in ein Amt eintritt, mit welchem ein höherer Rang oder ein höheres Gehalt
verbunden ist, so verliert es Sitz und Stimme in dem Reichstag und kann seine Stelle in demselben nur durch
neue Wahl wieder erlangen.
Artikel 22
Die Verhandlungen des Reichstages sind öffentlich. Wahrheitsgetreue Berichte über Verhandlungen in den
öffentlichen Sitzungen des Reichstages bleiben von jeder Verantwortlichkeit frei.
Artikel 23
Der  Reichstag  hat  das  Recht,  innerhalb  der  Kompetenz  des  Bundes  Gesetze  vorzuschlagen  und  an  ihn
gerichtete Petitionen dem Bundesrathe resp. Bundeskanzler zu überweisen.
Artikel 24
Die Legislaturperiode des Reichstages dauert drei Jahre. Zur Auflösung des Reichstages während derselben ist
ein Beschluß des Bundesrathes unter Zustimmung des Präsidiums erforderlich.
Artikel 25
Im Falle der Auflösung des Reichstages müssen innerhalb eines Zeitraumes von 60 Tagen nach derselben die
Wähler und innerhalb eines Zeitraumes von 90 Tagen nach der Auflösung der Reichstag versammelt werden.
Artikel 26
Ohne Zustimmung des Reichstages darf die Vertagung desselben die Frist von 30 Tagen nicht übersteigen und
während derselben Session nicht wiederholt werden.
Artikel 27
Der  Reichstag  prüft  die  Legitimation  seiner  Mitglieder  und  entscheidet  darüber.  Er  regelt  seinen
Geschäftsgang  und  seine  Disziplin  durch  eine  Geschäfts-Ordnung  und  erwählt  seinen  Präsidenten,  seine
Vizepräsidenten und Schriftführer.
Artikel 28
Der  Reichstag  beschließt  nach  absoluter  Stimmenmehrheit.  Zur  Gültigkeit  der  Beschlußfassung  ist  die
Anwesenheit der Mehrheit der gesetzlichen Anzahl der Mitglieder erforderlich.
Artikel 29
Die Mitglieder des Reichstages sind Vertreter des gesamten Volkes und an Aufträge und Instruktionen nicht
gebunden.
Artikel 30
Kein Mitglied des Reichstages darf zu irgend einer Zeit wegen seiner Abstimmung oder wegen der in Ausübung
seines  Berufes  gethanen  Äußerungen  gerichtlich  oder  disziplinarisch  verfolgt  oder  sonst  außerhalb  der
Versammlung zur Verantwortung gezogen werden.
Artikel 31
Ohne Genehmigung des Reichstages kann kein Mitglied desselben während der Sitzungsperiode wegen einer
mit Strafe bedrohten Handlung zur Untersuchung gezogen oder verhaftet werden, außer wenn es bei Ausübung
der That oder im Laufe des nächstfolgenden Tages ergriffen wird.
Gleiche Genehmigung ist bei einer Verhaftung wegen Schulden erforderlich.
Auf  Verlangen  des  Reichstages  wird  jedes  Strafverfahren  gegen  ein  Mitglied  desselben  und  jede
Untersuchungs- oder Civilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben.
Artikel 32
Die Mitglieder des Reichstages dürfen als solche keine Besoldung beziehen. Sie erhalten eine Entschädigung
nach Maßgabe des Gesetzes.
VI. Zoll- und Handelswesen
Artikel 33
Der Bund bildet ein Zoll- und Handelsgebiet, umgeben von gemeinschaftlicher Zollgrenze. Ausgeschlossen
bleiben die wegen ihrer Lage zur Einschließung in die Zollgrenze nicht geeigneten einzelnen Gebietstheile.
Alle Gegenstände, welche im freien Verkehr eines Bundesstaates befindlich sind, können in jeden anderen
Bundesstaat eingeführt und dürfen in letzterem einer Abgabe nur insoweit unterworfen werden, als daselbst
gleichartige inländische Erzeugnisse einer inneren Steuer unterliegen.
Artikel 34
Die Hansestädte Lübeck, Bremen und Hamburg mit einem dem Zweck entsprechenden Bezirke ihres oder des
umliegenden  Gebietes  bleiben  als  Freihäfen  außerhalb  der  gemeinschaftlichen  Zollgrenze,  bis  sie  ihren
Einschluß in dieselbe beantragen.
Lübeck wurde mit Wirkung vom 11. August 1868 in die Zollgrenze eingefügt.
Artikel 35
Der Bund ausschließlich hat die Gesetzgebung über das gesammte Zollwesen,  über die Besteuerung des
Verbrauches von einheimischem Zucker,  Branntwein,  Salz,  Bier und Taback,  sowie über die Maaßregeln,
welche in den Zollausschlüssenzur Sicherung der gemeinschaftlichen Zollgrenze erforderlich sind.
Artikel 36
Die Erhebung und Verwaltung der Zölle und Verbrauchssteuern (Art. 35) bleibt jedem Bundesstaate, soweit
derselbe sie bisher ausgeübt hat, innerhalb seines Gebietes überlassen.
Das Bundespräsidium überwacht die Einhaltung des gesetzlichen Verfahrens durch Bundesbeamte, welche es
den  Zoll-  oder  Steuerämtern  und  den  Direktivbehörden  der  einzelnen  Staaten,  nach  Vernehmung  des
Ausschusses des Bundesrathes für Zoll- und Steuerwesen, beiordnet.
Artikel 37
Der Bundesrath beschließt:
1) über die dem Reichstage vorzulegenden oder von demselben angenommenen unter die Bestimmung des Art.
35 fallenden gesetzlichen Anordnungen einschließlich der Handels- und Schiffahrtsverträge;
2) über die zur Ausführung der gemeinschaftlichen Gesetzgebung (Art. 35) dienenden Verwaltungsvorschriften
und Einrichtungen;
3) über Mängel, welche bei der Ausführung der gemeinschaftlichen Gesetzgebung (Art. 35) hervortreten;
4) über die von seiner Rechnungsbehörde ihm vorgelegte schließliche Feststellung der in die Bundeskasse
fließenden Abgaben (Art. 39).
Jeder über die Gegenstände zu 1. bis 3. von einem Bundesstaate oder über die Gegenstände zu 4. von einem
kontrolirenden  Beamten  bei  dem  Bundesrathe  gestellte  Antrag  unterliegt  der  gemeinschaftlichen
Beschlußnahme. Im Falle der Meinungsverschiedenheit giebt die Stimme des Präsidiums bei den zu 1. und 2.
bezeichneten alsdann den Ausschlag,  wenn sie sich für Aufrechthaltung der bestehenden Vorschrift  oder
Einrichtung ausspricht; in allen übrigen Fällen entscheidet die Mehrheit der Stimmen nach dem in Artikel 6
dieser Verfassung festgestellten Stimmverhältniß
Artikel 38
Der Ertrag der Zölle und der in Art. 35 bezeichneten Verbrauchsabgaben fließt in die Bundeskasse.
Dieser Ertrag besteht aus der gesammten von den Zöllen und Verbrauchsabgaben aufgekommenen Einnahme
nach Abzug:
1)  der  auf  Gesetzen  oder  allgemeinen  Verwaltungsvorschriften  beruhenden  Steuer-Vergütungen  und
Ermäßigungen;
2) der Erhebungs- und Verwaltungskosten, und zwar:
a) bei den Zöllen und der Steuer von inländischem Zucker, soweit diese Kosten nach den Verabredungen unter
den Mitgliedern des Deutschen Zoll- und Handelsvereins der Gemeinschaft aufgerechnet werden konnten;
b) bei  der Steuer von inländischem Salze – sobald solche, sowie ein Zoll  von ausländischem Salze unter
Aufhebung des Salzmonopols  eingeführt  sein wird –  mit  dem Betrage der auf  Salzwerken erwachsenden
Erhebungs- und Aufsichtskosten;
c) bei den übrigen Steuern mit fünfzehn Prozent der Gesamniteinnahme.
Die außerhalb der gemeinschaftlichen Zollgrenze liegenden Gebiete tragen zu den Bundesausgaben durch
Zahlung eines Aversums (ein nach Ermessen bestimmter Pauschbetrag) bei.
Artikel 39
Die von den Erhebungsbehörden der Bundesstaaten nach Ablauf eines jeden Vierteljahres aufzustellenden
Quartalextrakte und die nach dem Jahres- und Bücherschlusse aufzustellenden Finalabschlüsse über die im
Laufe  des  Vierteljahres  beziehungsweise  während des  Rechnungsjahres  fällig  gewordenen Einnahmen an
Zöllen und Verbrauchsabgaben werden von den Direktivbehörden der Bundesstaaten, nach vorangegangener
Prüfung,  in  Hauptübersichten  zusammengestellt  und  diese  an  den  Ausschuß  des  Bundesrathes  für  das
Rechnungswesen eingesandt.
Der  Letztere  stellt  auf  Grund  dieser  Übersichten  von  drei  zu  drei  Monaten  den  von  der  Kasse  jedes
Bundesstaates  der  Bundeskasse  schuldigen  Betrag  vorläufig  fest  und  setzt  von  dieser  Feststellung  den
Bundesrath und die Bundesstaaten in Kenntniß, legt auch alljährlich die schließliche Feststellung jener Beträge
mit seinen Bemerkungen dem Bundesrathe zur Beschlußnahme vor.
Artikel 40
Die Bestimmungen in dem Zollvereinigungsvertrage vom 16. Mai 1865, in dem Vertrage über die gleiche
Besteuerung innerer Erzeugnisse vom 28. Juni 1864, in dem Vertrage über den Verkehr mit Taback und Wein
von demselben Tage und im Artikel 2 des Zoll- und Anschlußvertrages vom 11. Juli 1864, desgleichen in den
Thüringischen Vereinsverträgen bleiben zwischen den bei  diesen Verträgen betheiligten Bundesstaaten in
Kraft, soweit sie nicht durch die Vorschriften der gegenwärtigen Verfassung abgeändert sind und so lange sie
nicht auf dem im Artikel 37 vorgezeichneten Wege abgeändert werden.
Mit diesen Beschränkungen finden die Bestimmungen des Zollvereinigungs-Vertrages vom 16. Mai 1865 auch
auf diejenigen Bundesstaaten und Gebietstheile Anwendung, welche dem Deutschen Zoll- und Handelsvereine
zur Zeit nicht angehören.
Siehe hierzu auch den “Vertrag zwischen dem Norddeutschen Bund einerseits und Bayern, Württemberg,
Baden sowie Hessen andererseits betreffend die Fortdauer des deutschen Zoll- und Handelsvereins” vom 8. Juli
1867.
VII. Eisenbahnwesen
Artikel 41
Eisenbahnen, welche im Interesse der Vertheidigung des Bundesgebietes oder im Interesse des gemeinsamen
Verkehrs für nothwendig erachtet werden, können kraft eines Bundesgesetzes auch gegen den Widerspruch
der Bundesglieder, deren Gebiet die Eisenbahnen durchschneiden, unbeschadet der Landeshoheitsrechte, für
Rechnung  des  Bundes  angelegt  oder  an  Privatunternehmer  zur  Ausführung  konzessionirt  und  mit  dem
Expropriationsrechte ausgestattet werden.
Jede bestehende Eisenbahnverwaltung ist  verpflichtet,  sich den Anschluß neuangelegter  Eisenbahnen auf
Kosten der letzteren gefallen zu lassen.
Die  gesetzlichen  Bestimmungen,  welche  bestehenden  Eisenbahn-Unternehmungen  ein  Widerspruchsrecht
gegen die Anlegung von Parallel- oder Konkurrenzbahnen einräumen, werden, unbeschadet bereits erworbener
Rechte, für das ganze Bundesgebiet hierdurch aufgehoben. Ein solches Widerspruchsrecht kann auch in den
künftig zu ertheilenden Konzessionen nicht weiter verliehen werden.
Artikel 42
Die Bundesregierungen verpflichten sich, die Deutschen Eisenbahnen im Interesse des allgemeinen Verkehrs
wie  ein  einheitliches  Netz  verwalten  und  zu  diesem Behuf  auch  die  neu  herzustellenden  Bahnen  nach
einheitlichen Normen anlegen und ausrüsten zu lassen.
Artikel 43
Es  sollen  demgemäß  in  thunlichster  Beschleunigung  übereinstimmende  Betriebseinrichtungen  getroffen,
insbesondere gleiche Bahnpolizei-Reglements eingeführt werden. Der Bund hat dafür Sorge zu tragen, daß die
Eisenbahnverwaltungen  die  Bahnen  jederzeit  in  einem,  die  nöthige  Sicherheit  gewährenden  baulichen
Zustande erhalten und dieselben mit Betriebsmaterial so ausrüsten, wie das Verkehrsbedürfniß es erheischt.
Artikel 44
Die  Eisenbahnverwaltungen  sind  verpflichtet,  die  für  den  durchgehenden  Verkehr  und  zur  Herstellung
ineinander greifender Fahrpläne nöthigen Personenzüge mit entsprechender Fahrgeschwindigkeit, desgleichen
die  zur  Bewältigung  des  Güterverkehrs  nöthigen  Güterzüge  einzuführen,  auch  direkte  Expeditionen  im
Personen- und Güterverkehr, unter Gestattung des Überganges der Transportmittel von einer Bahn auf die
andere, gegen die übliche Vergütung einzurichten.
Artikel 45
Dem Bunde steht die Kontrolle über das Tarifwesen zu. Dasselbe wird namentlich dahin wirken:
1. daß baldigst auf allen Deutschen Eisenbahnen übereinstimmende Betriebsreglements eingeführt werden;
2. daß die möglichste Gleichmäßigkeit und Herabsetzung der Tarife erzielt, insbesondere, daß bei größeren
Entfernungen für den Transport von Kohlen, Koks, Holz, Erzen, Steinen, Salz, Roheisen, Düngungsmitteln und
ähnlichen Gegenständen ein dem Bedürfnis der Landwirthschaft und Industrie entsprechender ermäßigter
Tarif, und zwar zunächst thunlichst der Ein-Pfennig-Tarif eingeführt werde.
Artikel 46
Bei  eintretenden  Nothständen,  insbesondere  bei  ungewöhnlicher  Theuerung  der  Lebensmittel,  sind  die
Eisenbahnverwaltungen verpflichtet, für den Transport namentlich von Getreide, Mehl, Hülsenfrüchten und
Kartoffeln,  zeitweise  einen dem Bedürfniß  entsprechenden,  von dem Bundespräsidium auf  Vorschlag des
betreffenden Bundesraths-Ausschusses festzustellenden,  niedrigen Spezialtarif  einzuführen,  welcher jedoch
nicht unter den niedrigsten auf der betreffenden Bahn für Rohprodukte geltenden Satz herabgehen darf.
Artikel 47
Den Anforderungen der Behörden des Reichs in Betreff  der Benutzung der Eisenbahnen zum Zweck der
Vertheidigung  Deutschlands  haben  sämmtliche  Eisenbahnverwaltungen  unweigerlich  Folge  zu  leisten.
Insbesondere ist das Militair und alles Kriegsmaterial zu gleichen ermäßigten Sätzen zu befördern.
VIII. Post- und Telegraphenwesen
Artikel 48
Das Postwesen und das Telegraphenwesen werden für das gesammte Gebiet des Norddeutschen Bundes als
einheitliche Staatsverkehrs-Anstalten eingerichtet und verwaltet.
Die im Artikel 4 vorgesehene Gesetzgebung des Bundes in Post- und Telegraphen-Angelegenheiten erstreckt
sich nicht auf diejenigen Gegenstände, deren Regelung nach den gegenwärtig in der Preußischen Post- und
Telegraphenverwaltung maaßgebenden Grundsätzen der reglementarischen Festsetzung oder administrativen
Anordnung überlassen ist.
Durch Vertrag vom 28. Januar 1867 übertrugen die Fürsten von Thurn und Taxis ihren Postbetrieb (“Fürstlich
Thurn und Taxis’sche Post”) dem Königreich Preußen.
Artikel 49
Die Einnahmen des Post- und Telegraphenwesens sind für das ganze Reich gemeinschaftlich. Die Ausgaben
werden  aus  den  gemeinschaftlichen  Einnahmen  bestritten.  Die  Überschüsse  fließen  in  die  Bundeskasse
(Abschnitt XII).
Artikel 50
Dem Bundespräsidium gehört die obere Leitung der Post- und Telegraphenverwaltung an. Dasselbe hat die
Pflicht und das Recht, dafür zu sorgen, daß Einheit in der Organisation der Verwaltung und im Betriebe des
Dienstes, sowie in der Qualifikation der Beamten hergestellt und erhalten wird.
Das  Präsidium hat  für  den  Erlaß  der  reglementarischen  Festsetzungen  und  allgemeinen  administrativen
Anordnungen,  sowie  für  die  ausschließliche  Wahrnehmung der  Beziehungen zu  anderen  Deutschen oder
außerdeutschen Post- und Telegraphenverwaltungen Sorge zu tragen.
Sämmtliche  Beamte  der  Post-  und  Telegraphenverwaltung  sind  verpflichtet,  den  Anordnungen  des
Bundespräsidiums Folge zu leisten. Diese Verpflichtung ist in den Diensteid aufzunehmen.
Die Anstellung der bei den Verwaltungsbehörden der Post und Telegraphie in den verschiedenen Bezirken
erforderlichen oberen Beamten (z. B. der Direktoren, Räthe, Ober-Inspektoren), ferner die Anstellung der zur
Wahrnehmung des Aufsichts- usw. Dienstes in den einzelnen Bezirken als Organe der erwähnten Behörden
fungirenden Post- und Telegraphenbeamten (z. B. Inspektoren, Kontroleure) geht für das ganze Gebiet des
Norddeutschen Bundes von dem Präsidium aus, welchem diese Beamten den Diensteid leisten. Den einzelnen
Landesregierungen wird von den in Rede stehenden Ernennungen, soweit dieselben ihre Gebiete betreffen,
Behufs der landesherrlichen Bestätigung und Publikation rechtzeitig Mittheilung gemacht werden.
Die anderen bei den Verwaltungsbehörden der Post und Telegraphie erforderlichen Beamten, sowie alle für den
lokalen und technischen Betrieb bestimmten, mithin bei den eigentlichen Betriebsstellen fungirenden Beamten
u.s.w. werden von den betreffenden Landesregierungen angestellt.
Wo  eine  selbstständige  Landes-Post-  respektive  Telegraphen-Verwaltung  nicht  besteht,  entscheiden  die
Bestimmungen der besonderen Verträge.
Artikel 51
Zur Beseitigung der Zersplitterung des Post- und Telegraphenwesens in den Hansestädten wird die Verwaltung
und der Betrieb der verschiedenen dort befindlichen Post- und Telegraphen-Anstalten nach näherer Anordnung
des Bundespräsidiums, welches den Senaten Gelegenheit zur Äußerung ihrer hierauf bezüglichen Wünsche
geben  wird,  vereinigt.  Hinsichts  der  dort  befindlichen  Deutschen  Anstalten  ist  diese  Vereinigung  sofort
auszuführen.
Mit den außerdeutschen Regierungen, welche in den Hansestädten noch Postrechte besitzen oder ausüben,
werden die zu dem vorstehenden Zweck nöthigen Vereinbarungen getroffen werden:
Artikel 52
Bei Überweisung des Überschusses der Postverwaltung für allgemeine Bundeszwecke (Artikel  49) soll,  in
Betracht der bisherigen Verschiedenheit der von den Landes-Postverwaltungen der einzelnen Gebiete erzielten
Rein-Einnahmen,  zum  Zwecke  einer  entsprechenden  Ausgleichung  während  der  unten  festgesetzten
Übergangszeit folgendes Verfahren beobachtet werden.
Aus den Postüberschüssen,  welche in den einzelnen Postbezirken während der fünf Jahre 1861 bis 1865
aufgekommen sind, wird ein durchschnittlicher Jahresüberschuß berechnet, und der Antheil, welchen jeder
einzelne  Postbezirk  an  dem  für  das  gesammte  Gebiet  des  Norddeutschen  Bundes  sich  darnach
herausstellenden Postüberschusse gehabt hat, nach Prozenten festgestellt.
Nach Maaßgabe des auf diese Weise festgestellten Verhältnisses werden aus den im Bunde aufkommenden
Postüberschüssen während der nächsten acht Jahre den einzelnen Staaten die sich für dieselben ergebenden
Quoten auf ihre sonstigen Beiträge zu Bundeszwecken zu Gute gerechnet.
Nach Ablauf der acht Jahre hört jene Unterscheidung auf, und fließen die Postüberschüsse in ungetheilter
Aufrechnung nach dem in Artikel 49 enthaltenen Grundsatz der Bundeskasse zu.
Von  den  während  der  vorgedachten  acht  Jahre  für  die  Hansestädte  sich  herausstellenden  Quoten  des
Postüberschusses wird alljährlich vorweg die Hälfte dem Bundespräsidium zur Disposition gestellt zu dem
Zwecke, daraus zunächst die Kosten für die Herstellung normaler Posteinrichtungen in den Hansestädten zu
bestreiten.
IX. Marine und Schiffahrt
Artikel 53
Die  Bundes-Kriegsmarine  ist  eine  einheitliche  unter  Preußischem  Oberbefehl.  Die  Organisation  und
Zusammensetzung derselben liegt Seiner Majestät dem Könige von Preußen ob, welcher die Offiziere und
Beamten der Marine ernennt, und für welchen dieselben nebst den Mannschaften eidlich in Pflicht zu nehmen
sind.
Der Kieler Hafen und der Jadehafen sind Bundes-Kriegshäfen.
Der zur Gründung und Erhaltung der Kriegsflotte und der damit zusammenhängenden Anstalten erforderliche
Aufwand wird aus der Bundeskasse bestritten.
Die  gesammte  seemännische  Bevölkerung  des  Bundes,  einschließlich  des  Maschinenpersonals  und  der
Schiffshandwerker,  ist  vom  Dienste  im  Landheere  befreit,  dagegen  zum  Dienste  in  der  Bundesmarine
verpflichtet.
Die Vertheilung des Ersatzbedarfes findet nach Maaßgabe der vorhandenen seemännischen Bevölkerung statt,
und die hiernach von jedem Staate gestellte Quote kommt auf die Gestellung zum Landheere in Abrechnung.
Artikel 54
Die Kauffahrteischiffe aller Bundesstaaten bilden eine einheitliche Handelsmarine.
Das  Reich  hat  das  Verfahren  zur  Ermittelung  der  Ladungsfähigkeit  der  Seeschiffe  zu  bestimmen,  die
Ausstellung der Meßbriefe,  sowie der Schiffscertifikate zu regeln und die Bedingungen festzustellen,  von
welchen die Erlaubnis zur Führung eines Seeschiffes abhängig ist.
In den Seehäfen und auf allen natürlichen und künstlichen Wasserstraßen der einzelnen Bundesstaaten werden
die Kauffahrteischiffe sämmtlicher Bundesstaaten gleichmäßig zugelassen und behandelt. Die Abgaben, welche
in den Seehäfen von den Seeschiffen oder deren Ladungen für die Benutzung der Schiffahrtsanstalten erhoben
werden, dürfen die zur Unterhaltung und gewöhnlichen Herstellung dieser Anstalten erforderlichen Kosten
nicht übersteigen.
Auf allen natürlichen Wasserstraßen dürfen Abgaben nur für die Benutzung besonderer Anstalten, die zur
Erleichterung des  Verkehrs  bestimmt  sind,  erhoben werden.  Diese  Abgaben,  sowie  die  Abgaben für  die
Befahrung solcher künstlichen Wasserstraßen, welche Staatseigenthum sind, dürfen die zur Unterhaltung und
gewöhnlichen Herstellung der Anstalten und Anlagen erforderlichen Kosten nicht übersteigen. Auf die Flößerei
finden diese Bestimmungen insoweit Anwendung, als dieselbe auf schiffbaren Wasserstraßen betrieben wird.
Auf fremde Schiffe oder deren Ladungen andere oder höhere Abgaben zu legen, als von den Schiffen der
Bundesstaaten oder deren Ladungen zu entrichten sind, steht keinem Einzelstaate, sondern nur dem Bunde zu.
Artikel 55
Die Flagge der Kriegs- und Handelsmarine ist schwarz-weiß-roth.
Die Flaggenfarben des  Deutschen Bundes seit  1848 waren schwarz-rot-gold;  diese  wurden nicht  als  Flaggenfarben
übernommen. Das schwarz-weiß-rot entstand aus den preußischen Flaggenfarben schwarz-weiß und den Flaggenfarben
der Hansestädte rot-weiß.
X. Konsulatwesen
Artikel 56
Das gesammte Norddeutsche Konsulatwesen steht  unter der Aufsicht  des Bundespräsidiums,  welches die
Konsuln, nach Vernehmung des Ausschusses des Bundesrathes für Handel und Verkehr, anstellt.
In  dem  Amtsbezirk  der  Bundeskonsuln  dürfen  neue  Landeskonsulate  nicht  errichtet  werden.  Die
Bundeskonsuln  üben  für  die  in  ihrem  Bezirk  nicht  vertretenen  Bundesstaaten  die  Funktionen  eines
Landeskonsuls  aus.  Die  sämmtlichen  bestehenden  Landeskonsulate  werden  aufgehoben,  sobald  die
Organisation  der  Bundeskonsulate  dergestalt  vollendet  ist,  daß die  Vertretung der  Einzelinteressen aller
Bundesstaaten als durch die Bundeskonsulate gesichert von dem Bundesrathe anerkannt wird.
XI. Reichskriegswesen
Artikel 57
Jeder Norddeutsche ist wehrpflichtig und kann sich in Ausübung dieser Pflicht nicht vertreten lassen.
Artikel 58
Die Kosten und Lasten des gesammten Kriegswesens des Reichs sind von allen Bundesstaaten und ihren
Angehörigen gleichmäßig zu tragen, so daß weder Bevorzugungen, noch Prägravationen einzelner Staaten oder
Klassen grundsätzlich zulässig sind. Wo die gleiche Vertheilung der Lasten sich in natura nicht herstellen läßt,
ohne die öffentliche Wohlfahrt zu schädigen, ist die Ausgleichung nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit im
Wege der Gesetzgebung festzustellen.
Artikel 59
Jeder  wehrfähige  Norddeutsche  gehört  sieben  Jahre  lang,  in  der  Regel  vom  vollendeten  20.  bis  zum
beginnenden 28. Lebensjahre, dem stehenden Heere – und zwar die ersten drei Jahre bei den Fahnen, die
letzten vier Jahre in der Reserve –  und die folgenden fünf  Lebensjahre der Landwehr an.  In denjenigen
Bundesstaaten, in denen bisher eine längere als zwölfjährige Gesammtdienstzeit gesetzlich war, findet die
allmälige  Herabsetzung  der  Verpflichtung  nur  in  dem  Maaße  statt,  als  dies  die  Rücksicht  auf  die
Kriegsbereitschaft des Bundesheeres zuläßt.
In Bezug auf die Auswanderung der Reservisten sollen lediglich diejenigen Bestimmungen maßgebend sein,
welche für die Auswanderung der Landwehrmänner gelten.
Artikel 60
Die  Friedens-Präsenzstärke  des  Bundesheeres  wird  bis  zum  31.  Dezember  1871  auf  Ein  Prozent  der
Bevölkerung von 1867 normirt, und wird pro rata derselben von den einzelnen Bundesstaaten gestellt. Für die
spätere Zeit wird die Friedens-Präsenzstärke des Heeres im Wege der Bundesgesetzgebung festgestellt.
Artikel 61
Nach  Publikation  dieser  Verfassung  ist  in  dem  ganzen  Bundesgebiete  die  gesammte  Preußische
Militairgesctzgebung  ungesäumt  einzuführen,  sowohl  die  Gesetze  selbst,  als  die  zu  ihrer  Ausführung,
Erläuterung oder Ergänzung erlassenen Reglements, Instruktionen und Reskripte, namentlich also das Militair-
Strafgesetzbuch vom 3. April 1845, die Militair-Strafgerichtsordnung vom 3. April 1845, die Verordnung über
die  Ehrengerichte  vom  20.  Juli  1843,  die  Bestimmungen  über  Aushebung,  Dienstzeit,  Servis-  und
Verpflegungswesen,  Einquartierung,  Ersatz  von  Flurbeschädigungen,  Mobilmachung  u.s.w.  für  Krieg  und
Frieden. Die Militair-Kirchenordnung ist jedoch ausgeschlossen.
Nach gleichmäßiger Durchführung der Bundeskriegs-Organisation wird das Bundespräsidium ein umfassendes
Bundes-Militairgesetz  dem  Reichstage  und  dem  Bundesrathe  zur  verfassungsmäßigen  Beschlußfassung
vorlegen.
Artikel 62
Zur Bestreitung des Aufwandes für das gesammte Bundesheer und die zu demselben gehörigen Einrichtungen
sind bis zum 31. Dezember 1871 dem Kaiser jährlich sovielmal 225 Thaler, in Worten zweihundert fünf und
zwanzig Thaler, als die Kopfzahl der Friedensstärke des Heeres nach Artikel 60 beträgt, zur Verfügung zu
stellen. Vergl. Abschnitt XII.
Nachdem 31. Dezember 1871 müssen diese Beiträge von den einzelnen Staaten des Bundes zur Bundeskasse
fortgezahlt werden. Zur Berechnung derselben wird die im Artikel 60 interimistisch festgestellte Friedens-
Präsenzstärke so lange festgehalten, bis sie durch ein Bundesgesetz abgeändert ist.
Die Verausgabung dieser Summe für das gesammte Bundesheer und dessen Einrichtungen wird durch das
Etatgesetz festgestellt.
Bei  der  Feststellung  des  Militair-Ausgabe-Etats  wird  die  auf  Grundlage  dieser  Verfassung  gesetzlich
feststehende Organisation des Bundesheeres zu Grunde gelegt.
Artikel 63
Die gesammte Landmacht des Bundes wird ein einheitliches Heer bilden, welches in Krieg und Frieden unter
dem Befehle Seiner Majestät des Königs von Preußen als Bundesfeldherrn steht.
Die Regimenter etc. führen fortlaufende Nummern durch die ganze Bundes-Armee. Für die Bekleidung sind die
Grundfarben  und  der  Schnitt  der  Königlich  Preußischen  Armee  maaßgebend.  Dem  betreffenden
Kontingentsherrn bleibt es überlassen, die äußeren Abzeichen (Kokarden etc.) zu bestimmen.
Der Bundesfeldherr hat die Pflicht und das Recht, dafür Sorge zu tragen, daß innerhalb des Bundesheeres alle
Truppentheile vollzählig und kriegstüchtig vorhanden sind und daß Einheit in der Organisation und Formation,
in Bewaffnung und Kommando, in der Ausbildung der Mannschaften, sowie in der Qualifikation der Offiziere
hergestellt  und erhalten wird.  Zu diesem Behufe  ist  der  Bundesfeldherr  berechtigt,  sich  jederzeit  durch
Inspektionen von der Verfassung der einzelnen Kontingente zu überzeugen und die Abstellung der dabei
vorgefundenen Mängel anzuordnen.
Der  Bundesfeldherr  bestimmt  den  Präsenzstand,  die  Gliederung  und  Eintheilung  der  Kontingente  der
Bundesarmee, sowie die Organisation der Landwehr, und hat das Recht, innerhalb des Bundesgebietes die
Garnisonen  zu  bestimmen,  sowie  die  kriegsbereite  Aufstellung  eines  jeden  Theils  der  Bundesarmee
anzuordnen.
Behufs Erhaltung der unentbehrlichen Einheit in der Administration, Verpflegung, Bewaffnung und Ausrüstung
aller  Truppentheile  des  Bundesheeres  sind  die  bezüglichen  künftig  ergehenden  Anordnungen  für  die
Preußische Armee den Kommandeuren der übrigen Bundeskontingente, durch den Artikel 8 Nr. 1 bezeichneten
Ausschuß für das Landheer und die Festungen, zur Nachachtung in geeigneter Weise mitzutheilen.
Artikel 64
Alle Bundestruppen sind verpflichtet, den Befehlen des Bundesfeldherrn unbedingte Folge zu leisten. Diese
Verpflichtung ist in den Fahneneid aufzunehmen. Der Höchstkommandirende eines Kontingents, sowie alle
Offiziere, welche Truppen mehr als eines Kontingents befehligen, und alle Festungskommandanten werden von
dem  Bundesfeldherrn  ernannt.  Die  von  demselben  ernannten  Offiziere  leisten  ihm  den  Fahneneid.  Bei
Generalen  und  den  Generalstellungen  versehenden  Offizieren  innerhalb  des  Bundeskontingents  ist  die
Ernennung von der jedesmaligen Zustimmung des Bundesfeldherrn abhängig zu machen.
Der  Bundesfeldherr  ist  berechtigt,  Behufs  Versetzung  mit  oder  ohne  Beförderung  für  die  von  Ihm  im
Bundesdienste, sei es im Preußischen Heere, oder in anderen Kontingenten zu besetzenden Stellen aus den
Offizieren aller Kontingente des Bundesheeres zu wählen.
Artikel 65
Das Recht, Festungen innerhalb des Bundesgebietes anzulegen, steht dem Bundesfeldherrn zu, welcher die
Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel,  soweit  das Ordinarium sie nicht  gewährt,  nach Abschnitt  XII
beantragt.
Artikel 66
Wo nicht besondere Konventionen ein Anderes bestimmen, ernennen die Bundesfürsten, beziehentlich die
Senate die Offiziere ihrer Kontingente, mit der Einschränkung des Artikels 64. Sie sind Chefs aller ihren
Gebieten angehörenden Truppentheile und genießen die damit verbundenen Ehren. Sie haben namentlich das
Recht der Inspizirung zu jeder Zeit und erhalten, außer den regelmäßigen Rapporten und Meldungen über
vorkommende Veränderungen, Behufs der nöthigen landesherrlichen Publikation, rechtzeitige Mittheilung von
den die betreffenden Truppentheile berührenden Avancements und Ernennungen.
Auch steht ihnen das Recht zu, zu polizeilichen Zwecken nicht blos ihre eigenen Truppen zu verwenden,
sondern auch alle anderen Truppentheile der Bundesarmee, welche in ihren Ländergebieten dislocirt sind, zu
requiriren.
Artikel 67
Ersparnisse an dem Militairetat fallen unter keinen Umständen einer einzelnen Regierung, sondern jederzeit
der Bundeskasse zu.
Artikel 68
Der Bundesfeldherr kann, wenn die öffentliche Sicherheit in dem Bundesgebiete bedroht ist, einen jeden Theil
desselben in Kriegszustand erklären. Bis zum Erlaß eines die Voraussetzungen, die Form der Verkündigung
und die  Wirkungen einer  solchen Erklärung regelnden Reichsgesetzes  gelten  dafür  die  Vorschriften  des
Preußischen Gesetzes vom 4. Juni 1851 (Gesetz.Samml. für 1851 S. 451ff.).
XII. Bundesfinanzen
Artikel 69
Alle  Einnahmen  und  Ausgaben  des  Bundes  müssen  für  jedes  Jahr  veranschlagt  und  auf  den
Bundeshaushaltsetat gebracht werden. Letzterer wird vor Beginn des Etatsjahres nach folgenden Grundsätzen
durch ein Gesetz festgestellt.
Artikel 70
Zur Bestreitung aller gemeinschaftlichen Ausgaben dienen zunächst die etwaigen Überschüsse der Vorjahre,
sowie die aus den Zöllen, den gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern und aus dem Post- und Telegraphenwesen
fließenden gemeinschaftlichen Einnahmen. Insoweit dieselben durch diese Einnahmen nicht gedeckt werden,
sind sie, so lange Bundessteuern nicht eingeführt sind, durch Beiträge der einzelnen Bundesstaaten nach
Maaßgabe ihrer Bevölkerung aufzubringen,  welche bis  zur Höhe des budgetmäßigen Betrages durch das
Präsidium ausgeschrieben werden.
Artikel 71
Die gemeinschaftlichen Ausgaben werden in der Regel für ein Jahr bewilligt, können jedoch in besonderen
Fällen auch für eine längere Dauer bewilligt werden.
Während der im Art. 60 normirten Übergangszeit ist der nach Titeln geordnete Etat über die Ausgaben für das
Bundesheer dem Bundesrathe und dem Reichstage nur zur Kenntnißnahme und zur Erinnerung vorzulegen.
Artikel 72
Über  die  Verwendung  aller  Einnahmen  des  Bundes  ist  von  dem Präsidium dem Bundesrathe  und  dem
Reichstage zur Entlastung jährlich Rechnung zu legen.
Artikel 73
In Fällen eines außerordentlichen Bedürfnisses können im Wege der Bundesgesetzgebung die Aufnahme einer
Anleihe, sowie die Übernahme einer Garantie zu Lasten des Bundes erfolgen.
XIII. Schlichtung von Streitigkeiten und Strafbestimmungen
Artikel 74
Jedes Unternehmen gegen die Existenz, die Integrität, die Sicherheit oder die Verfassung des Norddeutschen
Bundes, endlich die Beleidigung des Bundesrathes, des Reichstages, eines Mitgliedes des Bundesrathes oder
des  Reichstages,  einer  Behörde  oder  eines  öffentlichen  Beamten des  Bundes,  während dieselben  in  der
Ausübung ihres Berufes begriffen sind oder in Beziehung auf ihren Beruf, durch Wort, Schrift, Druck, Zeichen,
bildliche  oder  andere  Darstellung,  werden  in  den  einzelnen  Bundesstaaten  beurtheilt  und  bestraft  nach
Maaßgabe der in den letzteren bestehenden oder künftig in Wirksamkeit tretenden Gesetze, nach welchen eine
gleiche gegen den einzelnen Bundesstaat, seine Verfassung, seine Kammern oder Stände, seine Kammer- oder
Ständemitglieder, seine Behörden und Beamten begangene Handlung zu richten ware.
Artikel 75
Für diejenigen in Art. 74 bezeichneten Unternehmungen gegen den Norddeutschen Bund, welche, wenn gegen
einen der einzelnen Bundesstaaten gerichtet, als Hochverrath oder Landesverrath zu qualifiziren wären, ist das
gemeinschaftliche  Ober-Appellationsgericht  der  drei  freien  und  Hansestädte  in  Lübeck  die  zuständige
Spruchbehörde in erster und letzter Instanz.
Die näheren Bestimmungen über die Zuständigkeit und das Verfahren des Ober-Appellationsgerichts erfolgen
im Wege der Bundesgesetzgebung. Bis zum Erlasse eines Bundesgesetzes bewendet es bei der seitherigen
Zuständigkeit der Gerichte in den einzelnen Bundesstaaten und den auf das Verfahren dieser Gerichte sich
beziehenden Bestimmungen.
Artikel 76
Streitigkeiten zwischen verschiedenen Bundesstaaten, sofern dieselben nicht privatrechtlicher Natur und daher
von den kompetenten Gerichtsbehörden zu entscheiden sind, werden auf Anrufen des einen Theils von dem
Bundesrathe erledigt.
Verfassungsstreitigkeiten in solchen Bundesstaaten, in deren Verfassung nicht eine Behörde zur Entscheidung
solcher Streitigkeiten bestimmt ist, hat auf Anrufen eines Theiles der Bundesrath gütlich auszugleichen oder,
wenn das nicht gelingt, im Wege der Bundesgetzgebung zur Erledigung zu bringen.
Artikel 77
Wenn  in  einem  Bundesstaate  der  Fall  einer  Justizverweigerung  eintritt,  und  auf  gesetzlichen  Wegen
ausreichende Hülfe nicht erlangt werden kann, so liegt dem Bundesrathe ob, erwiesene, nach der Verfassung
und  den  bestehenden  Gesetzen  des  betreffenden  Bundesstaates  zu  beurtheilende  Beschwerden  über
verweigerte  oder  gehemmte  Rechtspflege  anzunehmen,  und  darauf  die  gerichtliche  Hülfe  bei  der
Bundesregierung, die zu der Beschwerde Anlaß gegeben hat, zu bewirken.
XIV. Allgemeine Bestimmungen
Artikel 78
Veränderungen der Verfassung erfolgen im Wege der Gesetzgebung, jedoch ist zu denselben im Bundesrathe
eine Mehrheit von zwei Dritteln der vertretenen Stimmen erforderlich.
XV. Verhältniß zu den Süddeutschen Staaten
Artikel 79
Die Beziehungen des Bundes zu den Süddeutschen Staaten werden sofort nach Feststellung der Verfassung des
Norddeutschen Bundes, durch besondere dem Reichstage zur Genehmigung vorzulegende Verträge, geregelt
werden.

Der Eintritt  der  Süddeutschen Staaten oder  eines derselben in  den Bund erfolgt  auf  den Vorschlag des
Bundespräsidiums im Wege der Bundesgesetzgebung.
Die vorstehende Verfassung wurde gemäß dem Bündnisvertrag Preußens mit den Norddeutschen Staaten vom
18. August 1866 zwischen den Regierungen der norddeutschen Staaten (23) und dem, aufgrund gleicher,
geheimer und direkter Wahl (gemäß einem, auf der Grundlage des Reichswahlgesetzes vom 12. April 1849
vereinbarten Wahlgesetzes für den konstituierenden Reichstag des Norddeutschen Bundes) hervorgegangenen
Parlament durch übereinstimmenden Beschlüsse vereinbart und von den einzelnen Staaten ratifiziert  und
verkündet. Die Verkündung in den einzelnen Gesetzblättern erfolgte in der Zeit vom 21. Juni bis 27. Juni 1867,
so daß die Verfassung am 1. Juli 1867 in Kraft getreten ist.
Erst mit der Ernennung des Bundeskanzlers durch das Bundespräsidium (d.h. der preußischen König) am 14.
Juli 1867 begann sich der Norddeutsche Bund und seine Organe zu konstituieren.
Quellen: Bundesgesetzblatt 1867 S. 2
Ernst Rudolf Huber, Dokumente zur deutschen Verfassungsgeschichte Band 2, Verlag Kohlhammer
Reichstagsprotokolle 1870
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